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Di „Danzig 
10000. BEZE 


Jelegramme der Danziger Zeitung. 
Paris, 17. Novbr. Der „Moniteur“ meldet, 
daß die Miniſter ihre Demiſſion eingereicht 
aben. Mac Mahon nahm die Demiſſion an und 
at die Miniſter, bis zur Bildung eines neuen 
Cabinets anf ihrem 5 zu bleiben. Die 
Miniſter glaubten, daß Mac Mahon in den 
conſtitutionellen Gruppen beider Kammern die 
Elemente eines neuen Cabinets finden könne. 
Paris, 17. November. In parlamentariſchen 
Kreiſen verlautet, daß heute eine Conferenz von 
Delegirten der Gruppen der Rechten des Senats 
über die Lage ſtattfinden werde. Alle Eut⸗ 
e der über die Neubildung des Cabinets 
nd von den Reſultaten dieſer Conferenz abhängig. 
Die Delegirten der Rechten des Senats wählen 
heute Delegirte zu einer Conferenz mit der Re⸗ 
gierung. 


FFPCFCFCCCCCTCCCTCTCTCTCTCTCCTCTCTCT0TCTCT0TCTbTTT TERE 
belegraphiſche Nachrichten der Dauziger Zeitung. 
Paris, 16. Novbr. Zu Mitgliedern der 
Enquete⸗Commiſſion ſind gewählt worden: Goblet, 
Mercier, Lecherbonnier, Savary, Allain⸗Targé, 
Bernard Lavergne, Albert Grevy, Lisbonne, Lai⸗ 
Sant, Floquet, Léon Renault, Jozon, Lelievre, 
Crozet⸗Fourneyron, Freminet, Menard⸗Dorian, 
Briſſon, Caſimir Perrier, Varambon, Lur de Sa⸗ 
luces, General Chanal, Villain, Louis Blanc, 
erıy, Spuller, Girard, Faye, Demaſſy, Millaud, 
urquet, Chriſtophle, Albert Joly, Georges Perin. 
Sämmtliche Gewählte gehören den verſchiedenen 
Gruppen der Linken an. — Der Senat hat die 
Wahl Grandperret's zum Senator fürungiltig 
erklärt, weil ein Stimmzettel verſehentlich doppelt 
ezählt worden war. — Der lebenslängliche Senator 
Mapftey (von der Linken) iſt geſtorben. — Heute 
früh hat zwiſchen dem Deputirten Allain⸗Targé 
(radical) und dem Deputirten Mitchell (Bonapartiſt) 
ein Duell ſtattgefunden, Mitchell iſt am Arme 
verwundet. 
Wien, 16. Nov. Die „Pol. Corr.“ meldet 
aus Cettinje von heute: Die Montenegriner 
gaben geſtern Antivari anhaltend beſchoſſen, ein 
anderes montenegriniſches Corps zieht gegen die 
Hauptſtadt Stutari.. Auf dem Marſche nach 
Antivari wurden die Montenegriner von mohame⸗ 
daniſchen und katholiſchen Albaneſen angegriffe 
und nahmen viele derſelben gefangen. 8 


Abgeordnetenhaus. 


16. Sitzung vom 16. November. \ 
Eingegangen find ein Geſetzentwurf betreffend die 
Aufnahme einer Anleihe von 7 391 550 K. zur Deckung 
der Ausgaben für Bauausführungen und Beſchaffungen 
auf den Staatsbahnen und eine Interpellation des 
Abg. v. Stablewski betreffend die Verhältuiſſe in der 
Parochie Koſten. 

Die fortgeſetzte Berathung des Etats des land⸗ 
wirthſchaftlichen a e e zur Aeuße⸗ 
rung mannigfacher Wünſche und Beſchwerden Anlaß. 
Sombart dringt auf beſſere Ausbildung der Landes 
cultur⸗Techniker und Geometer; v. Meyer hält 
polizcilihen Verordnungen zur Ausro tung der 
Wucherblume für überflüſſig, weil fie die Culturpflanzen 
nicht ſtört, den Boden nicht ausſaugt und die Aus⸗ 
zottung auf kleinen Flächen 3 
möglich iſt; Thiel will gleichwohl, daß gegen fie ein- 
0 ie von einem ſehr gefährlichen 


eſchritten werde, weil ſie 1 i 
orſtpilz begleitet iſt; Miniſter Friedenthal hat die 
i d eingegangener Aufforderungen 


Regierungen auf Grun 0 g 5 
ur Abhilfe veranlaßt ſich mit den landwirthſchaftlichen 
ereinen in Verbindung zu ſetzen und in dringenden 
allen die Ausrottung zu verſuchen. Bei einzelnen 
erordnungen mögen Fehler vorgekommen ſein; befier 
wäre es daher, wenn die Vereine beſtimmte Vorſchläge 
machten, auf die er bereitwillig eingehen würde; davor 
warnt Witt, weil dadurch die Neigung der 
Vereine immer gleich polizeiliche Hilfe anzurufen 
unterſtützt wird, während Jungck die n b dere 
phrase und eine Correctur der Verordnung der Regie⸗ 
rung in Potsdam verlangt und Oſterrath die aus 
fübrenden Beamten bittet, die Wucherblume nicht mit 
Chrysanthemum zu verwechſeln. Dem Abg. Marauhn 
bofft der Miniſter im nächſten Etat nach der vollzogenen 
Theilung Oſt⸗ und Weſtpreußens feinen Wunſch nach 
Vermehrung der landwirthſchaftlichen Schulen in der 
Provinz Preußen erfüllen zu können. 5 
Auf die Frage v. Ludwigs, warum der Thier⸗ 
arzt im Kreiſe Habelſchwerdt, Reg.⸗Bez. Breslan noch 
immer keinen Affiflenten und noch immer nicht die Er» 
laubnitz zur Privatpraxis erhalten habe, erwidert der 
Minifter, daß er gern einen Aſſiſtenten anſtellen 
möchte, aber im Ganzen nur über 26 700 Mk. verfügen 
könne, wovon 21 600 Mek. zur Beſoldung von 9 Grenz, 
thierärzten, 2100 ME für den Aſſiſtenten in Stallu⸗ 
pönen und 1200 Mk. für einige Zulagen verwendet 
würden, ſo daß nur 1800 Mk. übrig bleiben. Im vo⸗ 
rigen Jahre ſei die Bewachung der ruſſiſchen Srenze 
von böchſter Wichtigkeit geweſen. 
Donalies und Frenutzel fordern, da der zu: 
nehmende Schmuggel an der ruſſiſchen Grenze die Aus⸗ 
breitung der Seuche mächtig fördert. Urſprungsatteſte 
bei der Einführung von Vieh, und zwar nicht blos, wie 
jetzt geſchieht, in den unmittelbaren Grenzdiſtrikten, 
ſondern auch im Innern des Landes. Große Vieh⸗ 
transporte werden auf kaum betretenen Schleichwegen 
dis zu Eiſenbahnſtationen gebracht, wo keine Atteſte 
mehr verlangt werden. Freutzel hat am letzten 
Montage auf dem hieſigen Viehhof einen Ochſen von 
unzweifelhaft podoliſchem Urſprung geſehen, der als 
als aus dem Oderbruch ſtammend declarirt war, wo 
er angeblich ſchon drei Monate geſtanden haben ſoll. 
Er hat die Polizei darauf aufmerkſam gemacht, aber 
ohne Erfolg. — Minifter Friedenthal: wirkſame 
Schutzmittel find: 1) abſolute Grenzſperre durch 
Militärcordon, wovon aber Abſtand genommen wurde, 
um die Gemeinden an der Grenze nicht zu ſehr 
n belasten. Dafür hat man die ſämmtliche did 
ponible Gensdarmerie der Provinz in die Grenz⸗ 
diſtricte entſendet, um fi 


I 

die es Pflicht jedes Einzelnen aus dieſer Partei bei erſter 
Gelegenheit zu dieſem Etat Stellung zu nehmen. Hier 
muß ich ausſprechen, was uns im Innerſten bewegt. 


ſchwierig, auf großen un⸗ ſehen, ob 


fionen Einſicht in die Bewegung und Veränderung 
des Viehſtandes zu verſchaffen; auch ſind die Zoll⸗ 
beamten zur größten Aufmerkſamkeit auf die Grenze 
angewieſen werden. 2) Urſprungsatteſte, wie ſie auch 
vom landwirthſchaftlichen Vereine der Provinz Preußen 
empfohlen ſind. Eine Entſcheidung darüber iſt noch 
nicht getroffen, zuvor ſoll das Gutachten der Veterinär⸗ 
Deputation eingeholt werden. Aber die Erfahrung ſpricht 
nicht zu Gunſten der Urſprungsatteſte. — Abg. Dona⸗ 
lies: Urſprungsatteſte werden beim Pferdebandel mit 
Erfolg angewendet. Die Befürchtung von Fälſchungen 
iſt grundlos. Die Viehzüchter wollen gern alle Be, 
Waben ertragen, wenn ſie nur vor Schaden geſchützt 
werden. 

Die Erfüllung eines von v. Bandemer beim Etat 
der Geſtütverwaltung geäußerten Wunſches, den Verkauf 
der ausrangirten Landbeſchäler aus den verſchiedenen 
Geſtüten auf dem Trakehner Auctionstage vorzunehmen, 
ſtatt in den Geſtüten ſelbſt, wird nach der Erklärung 
des Miniſters davon abhängen, ob die Vermehrung 
der Futterkofien infolge des ſpäteren Verkaufs in Tra⸗ 
19 7 durch einen höheren Verkaufspreis ausgeglichen 
wird. 

Sämmtliche Poſitionen des landwirthſchaftlichen 
Etats werden unverändert genehmigt, und das Haus 
wendet ſich dem Etat des Cultusminiſteriums 
zu. — Abg. Oſterrath (Centrum) beantragt, dieſen 
Etat nicht dem früheren Beſchluſſe gemäß im Plenum 
zu berathen, ſondern an die Budgeteommiſſion zur 
gründlichen Prüfung zu überweiſen; er ſei ſehr umfang: 
reich, Rathsſtellen ſeien hier vermehrt und dort vermin⸗ 
dert, in Bezug auf die Einziehung des Provinzialſchul⸗ 
fonds und ihre Ueberweiſung an die Staatsfonds habe 
der Regierungscommiſſar bisher jede Auskunft abgelehnt 
u. ſ. w. Abg. Rickert; Dieſer Antrag kommt 
etwas ſpät, was hat ſich denn feit dem früheren Beſchluß 
des Hauſes geändert? Wußte es nicht damals Ion, 
daß der Cultusetat ſehr umfangreich iſt und kann das 
Plenum nicht jedes einzelne Kapitel, jeden Titel des 
Etats, wenn es nölhig fein ſollte, an die Budget⸗ 
Commiſſion verweiſen? — Abg. Windthorft (Meppen) 
ſieht in dem Antrage ſeines Freundes einen Nachklang 
der guten alten Zeit gründlicher Budgetberathungen, 
für die leider auch die Fortſchrittspartei müde geworden 
ift. — Miniſter Falk kann nicht glauben, daß das Haus 
feinen Beſchluß in Bezug auf die Behandlung des 
Cultusetats umſtoßen werde, auch gar keinen Grund 
dafür entdecken, da z B. die Einziehung des Schul⸗ 
fonds gar nicht ſein Reſſort, ſondern das der allgemeinen 
Finanzverwaltung angeht. — Abg. Richter (Sanger⸗ 
hauſen): Der Etat wird im Plenum ſehr gründlich 
berathen, wenn nicht das Hineinziehen von Nebendingen 
die Berathung behindert. Ralhsſtellen find vermehrt: 
in Folge der Threilung der Provinz Preußen, und ver⸗ 
mindert durch den Uebergang von Geſchäften auf die 
Corfiftorien in Folge der Synodalordnung. — Abg. 
Windthorſt (Bielefeld): Die Fortſchrittspartei bean⸗ 
tragte die Berathung des Cultusetats in Gruppen, 
blieb aber in der Minorität. — Das Haus lehnt den 
Antrag Oſterrath ab und tritt in die Spezialberathung 
des Cultusetats ein: Tit. 1—3 der Einnahmen 
Abg. Hundt v. Hafften: Seien wir doch end⸗ 
lich gegen einander ehrlich! (Große Heiterkeit.) Der 
Antrag Oſterrath, unterſtützt von Windthorſt, bezweckt 
durch das Ermüdungsſyſtem und die Ablagerung von 
allerlei im Laufe des Jahres angeſammelten unbegrün⸗ 
beten Beſchwerden die Seſſion reſultatlos zu machen. 
Nach den Angriffen des Centrums gegen die Rechte iſt 


(Lachen im Centrum.) Lachen Sie nur, wir wollen 
Sie, wenn ich ausgeſprochen, ouch noch lachen 
werden. (Heiterkeit) Es giebt auch im Abgeordneten⸗ 
hauſe eine parlamentariſche Wucherblume, eine Senecio 
vernalis (Heiterkei), deren Umſichgreifen jeder ehrliche 
Abgeordnete hindern muß. Dieſe Art Blume lebt 
meiſt in der Luft, von den Gerüchten, die in der Luft 
ſchweben. Der Abg. Lasker hat ſchon geſteru verſucht 
einer dieſer Wucherblumen den Boden zu entziehen 
Wir willen ja, worum es ſich bei den pexio⸗ 
diſchen Klagen des Centrums haudelt. Von 
unſerer Seite handelt es ſich dabei, die Uebergriffe 
der römiſch⸗ katholiſchen Hierarchie und ihrer 
Repräsentanten im Centrum zurück zu weiſen. 
Ich hoffe, daß wir auf dem Wege der Heilung 
find. feiıdem wir das Uebel gründlich erkannt und deſſen 
energiſche Bekämpfung begonnen haben, und daß die 
Regierung fortfahren wird an der Luft der Oeffentlich⸗ 
keit die Uebel zu heilen, die Sie in Ihren Verſteclen 
groß ge ogen haben Das beweiſen die an die Aller⸗ 
höchſte Perſon gerichteten Maſſenpetitionen, das Sam⸗ 
meln aller Mécontents, auch die Polenrede Windtborſt's, 
der ſich ſchon als Kronſyndicus für das wiedererſtandene 
Polenreich empfiehlt. (Große Heiterkeit.) Das beweiſt 
die tiefe Verſtimmung gegen die Conſervat ven, die der 
Abg. Windthorſt zu feinen Theorien hinüberziehen zu 
können glaubte, die aber feſt halten werden an Kaiſer 
und Reich. Deshalb ſtellt er das Vorhandenſein einer 
conſervativen Partei in Deutſchland überhaupt in Ab⸗ 
rede. In gewiſſer Richtung hat er Recht; ich halte 
dieſe Miſchung kon frei und conſervativ weder für frei 
noch für conſerrativ. (Große Heiterkeit.) Dieſe politi⸗ 
ſchen Schleppenträger, die fi jo gern als inſpirirt hin⸗ 
ſtellen, haben ſas Wort des Fürſten Bismarck aufge⸗ 
fangen, Alle 

Compromiſſen 


im politiſchen Leben beruhe auf 
Deshalb geriren ſie ſich 
geborenen Lermittler zwiſchen 
dem Volke und compromittiren in Folge deſſen 
die Suterefin des Landes und die edeutung 
der Discuſſonen des Hauſes. Compromiſſe ſollen im 
Hauſe im Feuer der Rede ſich herausbilden, nicht aber 
avant la leitre gleichſam, ehe der Gegenſtand überbaupt 
im Haufe ur Discuſſion gekommen iſt. (Der Präſi⸗ 
dent erhet ſich, vermuthlich um den Redner zur Sache 
zu rufen.) Ich werde hiervon abbrechen. (Große Heiter⸗ 
keit.) Gebt es denn wirklich keine Conſervative? Die 
Zahl der wirklich Conſervativen iſt in Preußen gewachſen, 
denn nicht dicienigen, die ſich conſervativ nennen, ſind 
wirklich conferbativ. (Der Präſident bittet den Redner 
zur Sache zu ſprechen.) Hr. Präſident! Die Latitüde, 
welche Sie dem Centrum in der Dis cuſſion gewähren, 
ſticht merkwürdig ab zu der jetzigen Unterbrechung. Es 
war inmer geſtattet, bei den erſten Titeln des Etats 
allgemine Bemerkungen zu machen. — Präſident: 
Allgeneine Bemerkungen ſind bei den erſten Titeln eines 


als die 
dem Fürſten und 


Sonnabend, 17. Vovenber. (Abend⸗Aus gabe) 


Sonntag Abend und Montag früß. — 


Preis pro Quartal 4,50 


auf den vorliegenden Etat in der bisherigen Rede des 


Abgeordneten vergeblich zu entdecken verſucht. Abg 


Hundt v. 


das Centrum unter conſervativ? 
teuffels? (Große Heiterkeit.) Fürſt 


und v. Köller bemühen ſich, den Redner, der mit 
ihnen zur Fraction der Neuconſervativen gehört, zurück: 


zuhalten, und ihnen ſagt er fortfahrend:) Ich weiß, daß 
(Große Heiterkeit.) 


ich nicht in Ihrem Namen ſpreche. 
Ich ſpreche als felbiiftändig denkender Menſch. — Prä⸗ 
ſident: Den Vorwurf des Vorredners. daß ich ihm 
und ſeinen Freunden nicht ſo viel Redefreiheit gewähre, 
wie anderen Parteien, habe ich an der Hand des eben 
gehörten Vortrages nicht für begründet befunden. 
(Heiterkeit) — Abg. v. Rauchhaupt conſtatirt, daß 
der Abg. Hundt v Hafften nicht im Sinne eines ein⸗ 
zigen ſeiner Parteigenoſſen geſprochen habe. 

Abg. Windthorſt (Meppen): Dem Abg. Hundt 
von Hafften gegenüber muß ich nach dem Unfall, den 
er bei ſeinen Fractionsgenoſſen gefunden, etwas ſchonend 
ſein. Jedesmal, wenn ich ein Wort für die Polen 
spreche, kommt der geehrte Herr in eine beſondere Auf⸗ 
regung; krankhaft will ich fie nicht nennen, denn ſeiner 
Verſicherung nach beginnen wir ja geſund zu werden 
— wie weit das nach feiner Rede zutrifft, überlaſſe ich 
dem Urtheil Anderer. Mit der Verleſung eines Zeitungs 


Artikels, worin geſagt wird, man ſolle mich mit Witzen 


widerlegen, hat er mir noch eine beſondere Freundlich⸗ 
keit erwieſen. Es ift mir recht intereſſant, wenn das 
der erſte Witz fein ſollte, um mich zu widerlegen. (Heiter⸗ 
keit.) Unſere Klagen zum Etat wird der Herr jedenfalls 
unbegründet finden, aber wir werden ſie trotzdem vor 
bringen, denn ein wirklicher Geſundheitszuſtand wird 
nur nach Beſeitigung des Culturkampfes eintreten. 
Sogar der Eultusminiſter wünſcht dringend, daß die 
Dinge anders liegen. (Sehr richtig! Der Cultus⸗ 
miniſter nickt zuſtimmend.) Aber nach der Richtung hin, 
wie wir glauben, daß ſie liegen müſſen. (Große Heiter⸗ 
keit) Erkaunt hat er es, er will es nur noch nicht be⸗ 
kennen. Ich hoffe, wir werden ihn von der Erkenntniß 
zum Bekenntniß bringen. 2 
Abg. Eber ty fragt, wie es mit der verheißenen 
Vorlage, betreffend bie Aufhebung der ſächſiſchen Dom⸗ 
ftifter ſtehe. Das Vermögen der beiden Domſtifte Naum⸗ 
burg und Merſeburg und des Collegialſtiftes zu Zeitz 
beläuft ſich auf 5 717 588 „, von den Zinſen ſoll ein 
großer Theil für Unterrick tszwecke frei werden. — Der 
Euftusminiſter erwidert, daß zweifellos in der aller⸗ 
nächſten Zeit dem Hauſe eine Vorlage wegen Aufhebung 
der ſächſiſchen Domſtifter zugehen werde, da die Zweifel, 
die dem Abſchluß der Verhandlungen noch bis vor 
Kurzem entgegengeſtanden hätten, jetzt völlig beſeitigt 
ſeien. — Abg. Schumann kündigt einen Antrag auf 
Aufhebung des Domſtifts von Brandenburg an und 
bittet den Minifter, den kur⸗ und neumärkiſchen Aemter⸗ 
kirchenfonds, eine Vereinigung ſämmtlicher Kirchenkaſſen 
der in dieſen Landes theilen unter landesherrlichem 
Patronat ftehenden Gemeinden, ſobald als möglich auf⸗ 
zulöſen, Schon jetzt ſei die Nachweiſung der geſonderten 
Kapitalvermögen der einzelnen Gemeinden kaum nach 
möglich, ſodaß die Gefahr nahe liege, daß dieſen Ge⸗ 
meinden trotz der wiederholten Funſüren eee der Regie⸗ 
rung, ibr Vermögen gänzlich verloren gehe. Der 
Cultusminiſter beruhigt den Vorredner über dieſen 
letzten Punkt und verſpricht eine Regelung der Ange⸗ 
legenheit in möglichſt kurzer Zeit. e 
Zu dem Titel der Beſoldung des Miniſters 
nimmt zunächſt Abg. Danzenberg das Wort. ©: 
bedauert, daß die am Schluß der vorigen Seſſion auf⸗ 
tauchende Hoffnung auf Herbe führung einer Verſtändi⸗ 
gung über den Culturkampf wieder vollſtändig ent⸗ 
ſchwunden iſt. Gelbft der Abg. Lasker, der damals 
einen ſo verſöhnlichen Ton angeſchlagen habe, ſei mit 
einer Art von Reue von jenem Standpunkte wieder 
zurückg kommen und habe neulich die Gelegenbeit benutzt, 
dem Miniſterium Falk eine große Lobrede zu halten. 
So dauere denn der traurige Zuſtand fort, der ein Dritt⸗ 
theil der Bevölkerung in Gewiſſensbedrängniß verſetze. 
Faſt gänzlich jet die Kirche ihrer glaubenstreuen 
Geistlichen beraubt, während man die Staatspfarrer 
mit einer Art von wollüſtigen Behagen durch Gens⸗ 
darmen in die Gemeinden einführe und in grauſamer 
Weiſe den wohlthätigen Einfluß der Kirche auf 
die Bevölkerung zerſtöre. Unter ſolchen Umſtänden 
löane ſich riemand über die Verwilderurg der Sitten 
wundern, die in ſolchen ihrer Hirten beraubten Ge⸗ 
meinden nothwendig einreißen müſſe. Alle Verſuche, 
die reuitenten Pfarrer zum Gehorſam gegen die Mai- 
geſetze zu verführen, ſeien kläglich dhe und na⸗ 
mentlich habe das ſogenannte Sperrgeſetz, das den Ur⸗ 
bebern am wenigſten zur Ehre gereiche, nicht den ge⸗ 
ringſten Einfluß geübt. Unmöglich könne der Miniſte⸗ 
ernſtlich über die unſeligen Folgen nachgedacht haben, 
die dieſer Zuſtand nothwendig für beide ch iſtlichen 
Kirchen haben müſſe. Niemals werde die katholische 
Partei ſich je fo weit vergeſſen, dem Staate entg gen⸗ 
zutreten; im Gegentheil halte gerade dieſe Partei treuer 
zum Staate, als diejenigen, die fie als ſtaatsfeindlich 
zu denunciren Neben, aber unmöglich könne die jetzige 
Knechtung der katholiſchen Kirche fortdauern. 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum macht darauf 
aufmerkſam, daß der verbreitetſte Leitfaden für den Un⸗ 
terricht in der Geographie, der jogenannte „Kleine Da⸗ 
niel“, einen Paſſus enthalte, in welchem es heiße: Bil 
gien, Luxemburg, die Schweiz, Lichtenſtein, Dänemark 
und Deutſch⸗Oeſterreich werde als Anhang von Deuiſch⸗ 
land betrachtet, weil dieſe Länder zum Theil dem alten 
deutſchen Reiche angehört, zum Theil bis zum Jahre 
1866 zum deutſchen Bunde in Beziehungen geſtanden 
haben und überdies innerhalh der natürlichen Grenzen 
Deutſchlands liegen. Diele Faſſung habe vielfach, na⸗ 
mentlich im Ausland, zu der Mißdeutung Anlaß gege⸗ 
ben, als denke man in Deutſchland daran, die genann⸗ 
ten Länder als Objekte einer künftigen Eroberung zu 
betrachten und in dieſem Sinne ſei dieſelbe von den 


durch häufige Revi, jeden Etats geftattet, jedoch habe ich ſolche in Bezug Gegnern des Reiches auch bereits mehrfach ausgebeutet 


Beſtellungen werden in der Expebition Ketterhagergaſſe No. 4 3 
dürch die Poſt bezogen 5 *. — 
e auswärtigen Zeitungen zu 


v. Hafften: Die „National⸗Zeitung“ hat bereits 
g-wünſcht, daß auch einmal die Perſon Windthorſt's als 
Menſch und Bürger, als Exminiſter und wirklicher Hof⸗ 
mann der Hintertreppen bis an die Grenze des varla⸗ 
mentariſch Zuläſſigen beleuchtet werde. Was verſteht 
etwa die Man⸗ 
Bismarck wurde 
in der Conflictszeit als wahrer Conſervativer in das 
Miniſterium berufen und bat überhebende und arbeits⸗ 
unfähige Männer wie Kleiſt⸗Retzow allerdings nicht 
verwendet. Nur diejenigen, welche thätig mitarbeiteten, 
um die Ueberhebungen der Clericalen zurückzuweiſen, 
hat er verwendet. Die Zahl dieſer wahren Conſerva⸗ 
tiven iſt erheblich gewachſen. (Graf Limburg ⸗Stirum 


— — 
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abet. 184. 


worden. Redner will die Gelegenheit benutzen, gegen 
eine ſolche Inſinuation öffentlich zu proteſtiren. — Der 
Cultusminiſter erklärt feine volle Uebereinſtimmung mit 
dem Vorredner. 5 

Die Fortſetzung der Debatte wird hierauf vertagt. 
Perſönlich erklärt der Abg. Lasker, er habe bei ſeiner 
neulichen Bemerkung nicht entfernt die Abſicht gehabt, 
irgend eines jener Worte zu modificiren, die er am 
Schluſſe der vorigen Seſſion geſprochen. (Abg. Windt⸗ 
horſt: Bravo!) — Nächſte Sitzung Dienſtag. 


Banzig, 17. November. 


In der geſtrigen Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes wurde zuvörderſt der Etat des lan d⸗ 
wirthſchaftlichen Miniſteriums zu Ende geführt 
und derjenige der Geſtütsverwaltung erledigt. 
Miniſter Friedenthal, der auf die vorgetragenen 
Wünſche und Beſchwerden durchweg ſelbſt das 
Wort nahm, erntete wiederholt den Beifall des 
Hauſes für die ſachgemäße und entgegenkommende 
Art, wie er ſich ausſprach, geſtützt auf eine ebenſo 
fleißige wie geſchickte Reſſortverwaltung. Als man 
dann zum Etat des Gultusminifteriums übers 
ging, verſuchte der Abg. Oſterrath nochmals, 
dem Wunſche des Centrums nach vorgängiger 
commiſſariſcher Berathung deſſelben Geltung zu 
verſchaffen, indem er beantragte, den ganzen Etat 
vorab der Budgetcommiſſion zu überweiſen. Seine 
Begründung widerlegten der Abg. Rickert und 
der Cultusminiſter; aber auch der Abgeordnete 
Windthorſt⸗Bielefeld erklärt ſich Namens 
der Fortſchrittspartei gegen den Antrag, 
obwohl dieſe früher für die Gruppen⸗ 
berathung des Cultusetats geweſen war. Mit 
großer Mehrheit wurde demgemäß der Verſuch 
abgewieſen, und nur ſtillſchweigends vorbehalten, 
wie der Abg. Rickert angedeutet hatte, einzelne 
Theile des Etats je nach Befund auszuſondern 
uud der Budgetcommiſſion vorab zu überweiſen. 
Die clericalen Beſchwerdeführer ſcheinen eine com⸗ 
miſſariſche Vorberathung des Etats, auf den ſie 
ihre Maſſenangriffe zu richten pflegen, deshalb fo 
ſchmerzlich zu entbehren, weil ſie ihnen durch die 
Verhandlung mit den Räthen des Cultusminiſters 
am grünen Tiſche Gelegenheit gab, deſſen Stellung 
zu allerhand Streitfragen in ihren ſchwachen wie 
in ihren ſtarken Punkten vorab auszukundſchaften. 
Im Intereſſe des Landes iſt es aber nicht, daß 
dieſer taktiſche Vortheil einer doch jedenfalls ſehr 
einſeitigen und oft leidenſchaftlichen Partei 


werde. Gerechten und begründeten Beſchwerden 
läßt ſich auch ſo aller irgend wünſchenswerthe 
Nachdruck verleihen. — Heute und Montag finden 
wiederum keine Plenarſitzungen ſtatt, um den 
Commiſſionen Zeit zu geben. Am Dienſtag wird 
die erſte Berathung der beiden die Juſtizorgani⸗ 
ſation betreffenden Geſetze ſtattfinden. 

Die Wegeordnungscommiſſion trat in 
ihrer letzten Sitzung in die Berathung des Ab⸗ 
ſchnitts von den Kreisſtraßen ein. Das Princip 
des Regierungsentwurfs, nach welchem die Kreis⸗ 
vertretung beſchließt, welche Wege zu Kreis⸗ 
ſtraßen zu erklären und dem entſprechend von dem 
Kreiſe anzulegen und zu unterhalten ſind, wurde 
angenommen. Abgelehnt wurde dagegen, und zwar 
auf Antrag des Abg. v. Rauchhaupt, der Paſſus 
des 5 28, welcher die Merkmale aufzählt, die für 
die Erklärung von Wegen zu Kreisſtraßen im 
Allgemeinen entſcheidend ſein ſollen. In der That 
dürfte die Kreisvertretung für ihre Beurtheilung 
des Bedürfniſſes und der Zweckmäßigkeit einer 
Kreisſtraße derartiger wohlwollender Winke nicht 
erſt benöthigen. § 29 der Regierungsvorlage be⸗ 
ſtimmt, daß, wenn bei der Erklärung eines Weges 
zu einer Kreisſtraße mehrere Kreiſe betheiliat find 
und eine Uebereinſtimmung der Beſchlüſſe der 
betheiligten Kreisvertretung nicht zu erreichen iſt, 
der Bezirksrath über die Erklärung des Weges 
zur Kreisſtraße beſchließen ſoll. Hier wurde auf An⸗ 
trag des Abg. Rickert an die Stelle des Bezirksraths 
der Provinzialausſchuß geſetzt, während ein 
Antrag des Abg. Wehr, der ſtatt des Bezirksrath den 
Provinzialrath wollte, abgelehnt wurde. Die 
prinzipielle Bedeutung dieſer Aenderung liegt auf 
der Hand. Der Bezirksrath beſteht bekanntlich 
aus dem Regierungspräſidenten und einem höheren 
Verwaltungsbeamten, ſowie aus vier vom Pro⸗ 
vinzialausſchuſſe gewählten Mitgliedern. Dagegen 
wird der Provinzialausſchuß vollſtändig vom 
Provinziallandtage gewählt. Der in Rede ſtehende 
Commiſſtonsbeſchluß erhält alfo eine Einſchränkung 
der ſtaatlichen Bevormundung zu Gunſten der 
Selbſtverwaltung $ 30 der Vorlage, nach welchem 
die Erklärung eines Gemeindeweges zur Kreis⸗ 
ſtraße an die Bedingung unentgeltlicher Ueber⸗ 
laſſung des erforderlichen Grund und Bodens von 
Seiten der Gemeinde an den Kreis geknüpft 
werden kann, wurde geſtrichen. Desgleichen § 31 
nach welchem die Erklärung eines Gemeindeweges 
zur Kreisſtraße von den zur Unterhaltung des⸗ 
ſelben Verpflichteten bei der Kreisvertretung jeder 
Zeit beantragt werden kann, ſowie 8 32, nach 
welchem die in den Zug von Kreisſtraßen fallenden 
e e von der Erklärung der 

Vege zu Kreisſtraßen ganz oder theilweiſe . 
ſchloſſen werden können ; N te 

Der Entwurf eines Communal⸗Steuer⸗ 
geſetzes hat, wie man uns berichtet, die königliche 
Genehmigung zur Vorlegung im Landtage erhalten 
und wird dem Abgeordnetenhauſe in nächſter Zeit 
zugehen. Offiziös wird auch jetzt zugegeben, daß 
die Regierung auf eine Erledigung des Ent⸗ 
wurfes in dieſer Seſſion nicht rechne, daß vielmehz 


durch 
Verzögerung der Geſchäfte des Haufen erkauft 


nur an eine erſte Prüfung des Gegenftande ganze Staatsweſen aus den Fugen bringen, und drei Anträge an: 1) Die Petition der könialichen 
und an ein Sich⸗Ausſprechen über die feſtgeſtellten Niemand wird finden, daß ihnen Unrecht geſchieht, Staatsregierung zu überweiſen, in Betreff des 
Grundſätze gedacht würde. Dies ſei um ſo mehr wenn ſie und ihr Beſitz ſpäter die Folgen davon erſten Antrages der Petenten zur nochmaligen Er⸗ 
der Fall, als der Gegenſtand mit andern wichtigen zu tragen haben. b wägung der Frage, ob es nicht mit Rückſicht auf 
Reformfragen im engſten Zuſammenhange ſtehe. Wie dem „Standard“ aus Poradim vom die Leitung des Baus durch die kgl. Eiſenbahn⸗ 
Da auch der Entwurf einer Ergänzung der 13. d. gemeldet wird, ſandten die Ruſſen am 12. d. direction geboten erſcheint, dem Landtage eine Vor⸗ 
Städteordnung vor Ende dieſes Monats mit einen Parlamentär zu OZ man Paſcha und forderten lage wegen Erweiterung der Zinsgarantie für die 
Beſtimmtheit in Ausſicht geftellt wird, fo iſt, ſelbſt ihn auf, ſich zu ergeben. Osman Paſcha habe er- Eiſenbahn von Finnentrop über Olpe nach Rothe⸗ 
wenn man einen erheblichen Theil der Arbeiten klärt, daß die Pertheidigungsmittel. noch mühle zu machen. 2) Dem Landtage mitzutheilen, 
unerledigt laſſen will, der Schluß der Seſſion nicht erſchöpft ſeien. Wir haden uns alſo auf ob und in welchem Umfange ſie eine finanzielle 
vor Ende Januar nicht zu erwarten. Man neue Kämpfe gefaßt zu machen. Die Türken Verantwortlichkeit des Staates bezw. der Staats⸗ 
glaubt kaum, daß die Arbeiten der zu erwählenden ſtürmen immer aufs Neue gegen den von Skobeleff behörden, welche mit der Direction von Privat⸗ 
beſonderen Commiſſion, welche mit den Juſtiz⸗ genommenen „Grünen Berg“, der den Weg nach bahnen betraut ſind, gegenüber den betreffenden 
geſetzen betraut werden ſoll, vor Weihnachten Süden verſchließt. Sie rechnen wohl auch noch Actiengeſellſchaſten anerkennt. 3) Die königliche 
bis zur Erſtattung des Berichts gefördert ſein auf Entſatz von der Armee Mehemed Ali's, die Staatsregierung aufzufordern, vor Uebernahme 
werden. erheblich verſtärkt werden ſoll. neuer Privatbahnlinien in Staatsverwaltung durch 
Nach den bisherigen Dispoſitionen ſoll der Die „Pol. Corr.“ bleibt gegenüber der von Geſetz die rechtliche Stellung der Staatsbehörden 
Reichstag in etwa 2 Monaten zuſammentreten. den türkiſchen Botſchaften in Wien wie in Berlin als Verwalter von Privatbahnen zu regeln. 
Die von Berliner Blättern verbreitete Nachricht, gegebenen Darſtellung, daß die letzten revolutio⸗ O Die Verſuche mit dem Telephon in 
daß der Reichstag erſt im Februar ſeine Arbeiten nären Bewegungen in Konſtantinopel fi auf Varzin find ſehr befriedigend ausgefallen. — Die 
beginnen ſollte, hat ein fo entſchiedenes officibſes einige Intriguen von Palaſt⸗Bedienſteten be: Verhandlungen der hier zuſammengetretenen Poſt⸗ 
Dementi erfahren, daß man dieſe letztere Annahme ſchränken, bei ihren Informationen ſtehen, indem conferenz, die aus ca. 70 Perſonen beſteht, 
wohl als unrichtig anſehen muß. Unter ſolchen fie bemerkt, fie habe die poſitivſten Anzeichen, daß werden am 24. November geſchloſſen werden. 
Umſtänden iſt es auffallend, daß bis jetzt auch nicht auch diverſe europäiſche Cabinete über den wahren — Für die im Reiche zu errichtenden lokalen 
eine einzige Vorlage, welche den Reichstag beſchäf⸗ Charakter und die näheren Umſtände des letzten Unterſuchungsſtationen für Zwecke der 
tigen ſoll, im Bundesrathe zur Sprache gekommen „häuslichen Vorkommniſſes“ in Konstantinopel Hygiene, die ſich namentlich die Bekämpfung der 
iſt, und doch ſollen nach glaubwürdigen Ver⸗ wohl unterrichtet worden ſind. Zugleich wird dem Nahrungsmittelverfälſchung zum Ziel ſetzen ſollen, 
ſicherungen Dinge von der größten Tragweite und Blatte aus Konſtantinopel, 7. November, ge: wird jetzt von Fachmännern im Reichsgeſundheits⸗ 
Wichtigkeit den Reichstag in ſeiner nächſten Seffton ſchrieben: : amt ein Normalſtatut ausgearbeitet, ſo daß bei 
außer dem Etat beſchäftigen. Befremdend zum „Es ſcheint, als ob wir hier wieder in die dieſen Unterſuchungen im ganzen Reiche nach 
Mindeſten erſcheint es, daß bisher weder die No⸗ Zeiten zurückverſetzt wären, in welchen das Volk einheitlichen Grundſätzen verfahren werden wird. 
velle zum Unterſtützungswohnſitz noch das von Stambul von den beſiegten Sultanen forderte, In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
Apothekengeſetz, obſchon über beide Gegen⸗ ihre Günſtlinge zu opfern und die Köpfe der vom 13. d. M. trat der Finanzminiſter ganz ent⸗ 
ſtände vollſtändige Entwürfe vorliegen, die Aus⸗ letzteren auf dem Thore des „Alten Serails“ auf⸗ ſchieden der Anſicht entgegen, daß es zweckmäßig 
ſchüſſe des Bundesrathes beſchäftigt haben. pflanzte. Am 2. November ſah man geſchriebene | wäre, Domänengrundſtücke für hohe Preiſe zu ver⸗ 
Es heißt, — wie weit mit Grund, bleibe dahin⸗ Plakate auf den Mauern der Moſcheen, in welchen kaufen und Oedland zur Aufforiinng billig 
geſtellt der Reichskanzler werde früher die Fortſetzung des Krieges und die Ent⸗ anzukaufen, und daß dabei eine Rente von 
als urſprünglich erwartet wurde, nach Berlin zurück⸗laſſung Mahmud Damat Paſcha's verlangt 3 Proc. herauskommen würde, und bemerkte: 
kehren und dann perſönlich ſich an den Reichstags⸗ wurde, welcher als das Unglück des Reiches mit „Wer jemals mit ſolchen Dingen zu thun gehabt, 
arbeiten betheiligen. Es wird ferner verſichert, dem Tode bedroht wurde. Dieſe revolutionären wird wiſſen, daß aufgeforſtetes Land in 25, ja in 
die Abſicht, eine Vorlage bezüglich der Ergänzung Plakate waren das Werk der Muradiſten, welche 40 bis 50 Jahren gar keinen Nutzen bringt. Alſo 
der Gewerbeordnung, über das Lehrlings⸗ſich zum Sturze Abdul Hamid's und ſeines Günſt⸗ eine ſolche Rechnung iſt vollſtändig haltlos.“ Dem 
weſen, und die gewerblichen Schiedsgerichte linges Mahmud Damat verſchworen haben gegenüber bemerkt die „Voſſ. Ztg.“, daß zu An⸗ 
einzubringen, ſei keineswegs aufgegeben. ſollen. In dem türkiſchen Stabttheile Konſtan⸗ fang der vierziger Jahre dieſes Jahrhunderts der 
Die Reiſe Friedenthals nach Varzin wird tinopels herrſchte eine unbeſchreibliche Gährung damalige Miniſter v. Ladenberg öde Flächen an⸗ 
in der Preſſe, wie in den parlamentariſchen[ und der Name Murads war wie ein Loſungz⸗ kaufen und zu fiskaliſchen Waldungen einſchonen 
Kreiſen mit dem Wunſche deſſelben, eine Entſchei⸗ wort auf den Lippen der Menge. Die zahlreichen ließ Es wurde pro Morgen damals durchſchnitt⸗ 
dung über die definitive Beſetzung des Anhänger Murad s haben ſich mit ſeinen Dienern lich 1 Thlr. bezahlt, die Culturkoſten betrugen 
Miniſteriums des Innern herbeizuführen, in verſtändigt, daß Murad, welcher heute im Vollbe⸗ 2½ Thlr., die Errichtung von Forſtgebäuden 2c. 
Verbindung gebracht. Officiös wird dazu ge⸗ ſitze ſeiner geiſtigen Kräfte iſt, aus dem Palais etwa 15 Sgr. pro Morgen, und jetzt ſtehen auf 
ſchrieben: „Es darf mit aller Beſtimmtheit ver⸗ Tſcheragan entfliehen, an die Spitze einer Volks⸗ ſolchen Flächen Beſtände mit fünfzehnfach höherem 
ſichert werden, daß in den maßgebenden Kreiſen bewegung treten und wieder den Thron be⸗ Werth. 
von einer ſolchen Abſicht und von darauf bezüg⸗ ſteigen ſoll. Mahmud Damat kam mit Hilfe * Der Maler Emil Teſchendorff iſt als 
lichen Verhandlungen nicht das Geringſte bekannt Muſtapha Paſcha's, des Kaimakams im Kriegs⸗ Seeretariats⸗Aſſiſtent bei der Akademie der Künſte 
geworben iſt. Ebenſo wenig weiß man von den miniſterium, dem Getriebe auf die Spur und ver⸗ zu Berlin angeſtellt worden. 
Gründen, durch welche die erwähnte Abſicht motivirt eitelte die Verſchwörung. Die abgeriſſener * Nachdem die Ergebniſſe des zwiſchen dem 
fein ſolle. Es wird nämlich behauptet, daß Plakate wurden Abdul Hamid unterbreitet, General⸗Poſtamt und dem General⸗Telegraphenamt 
Dr. Friedenthal in Bezug auf die Organiſations⸗ welcher darüber in große Aufregung gerieth. hierſelbſt für Dienſtzwecke eingerichteten Tele⸗ 
frage nicht ſelbſtſtändig und entſchieden vorgehen In aller Eile wurde die Polizei nach Stambul phonbetriebes in jeder Hinſicht befriedigend 
könne, ſo lange er nur interimiſtiſcher Miniſter ausgefallen find, ift ſeit dem 12. d. Mis. der tele» 


entſendet und nahm zahlreiche Verhaftungen vor. € ) 5 0 
des Innern ſei. Dieſe Behauptung ſteht aber im Ganze Familien, welche wegen ihrer Anhänglichkeit phoniſche Betrieb auch bei den Stationen in 


— 


—— — —— — — rer rennen nen 


Widerſpruch mit allen bei der Uebernahme der an Murad bekannt waren, wurden eingeſperrt und | Rummelsburg und Friedrichsberg bei Berlin ein- 
Stellvertretung feſtgeſtellten und angekündigten ein ganzes Bataillon Bürgergarde, welches bei dem gerichtet worden. Der General ⸗ Poſtmeiſter 
Geſichtspunkten. Herr Dr. Friedenthal iſt als Complote compromiteirt war, wurde entwaffnet Dr. Stephan inſpizirte heute in Begleitung des 


General⸗Telegraphenamtsdirectors Budde die be⸗ 
zuglichen Einrichtungen auf beiden Stationen, wo⸗ 
bei zugleich zwei mit den neueſten Verbeſſerungen 
gerſehene Telephone verwendet wurden. Der 
Erfolg war durchaus zufriedenſtellend. Es ſoll 
nunmehr ſofort mit der Errichtung einer Anzahl 
telephoniſcher Stationen vorgegangen werden; zu 


Gegen Abend wurde das Palais 
Murad das Signal zu ſeiner 
von der kaiſerlichen Garde 


und conſignirt. 
Tſcheregan, wo 
Befreiung erwartete, 
und einer Tſcherkeſſen⸗ Schwadron cernirt ufd 
die Polizei drang in das Palais, um ſich der 
Eunuchen und Diener Murad's und ſeiner ſelbſt 
zu bemächtigen, und ihn nach Top Kapu zu te 
bringen. Die Polizei fand jedoch die TIhüren dieſem Behuf find heute aus den benachbarten 
verbarrikadirt und ging daran, gewaltſam einzu⸗ Ober⸗Poſtdirectionsbezirken einige Räthe und In⸗ 
dringen. Da entſpann ſich ein blutiger Kampf ſpectoren hierher zur mündlichen Inſtruirung einbe⸗ 
zwiſchen den Polizeiagenten Mahmud Damat's und rufen worden. Die Herſtellungskoſten der telepho: 
der Dienerſchaft Mu rad's. Letzterer betheiligte niſchen Stationen ſind ſehr gering und es bedarf 
ſich inſofern an dem Kampfe, als er ſich perfönlid | der fo koſtſpieligen und zeitraubenden Ausbildung 
gegen ſeine Wegführung zur Wehre ſetzte. der Beamten im Telegraphiren nicht. 

Schließlich wurde er überwältigt und mit ſeinen Frankfurt a. M. Die Stadtoerordneten⸗ 
Frauen und ſeiner Mutter nach Top Kapu über⸗ 
führt, während viele ſeiner Eunuchen und Diener 
im Kampfe getödtet und erdroſſelt wurden.“ 


Deutſchland. 

A Berlin, 16. Nov. Die Bundesraths⸗ 
Arbeiten, welche in neueſter Zeit, was man auch 
dagegen ſagen möge, gänzlich in's Stocken gerathen 
waren, werden demnächſt lebhaft in Fluß kommen, 
die Ausſchußarbeiten werden ſich jetzt, nachdem die 
Informationen für die Bundesraths bevollmächtigten 
eingegangen, endlich dem Stempelſteuer⸗Ent⸗ 
wurf zuwenden. Die Berathungen ſollten ſchon 
morgen beginnen. Man iſt darauf vorbereitet, daß 
dieſelben ſich beſonders ausdehnen werden, und 
noch keineswegs darüber außer Zweifel, ob die 
Vorſchläge der Stempelſteuer⸗ Commiſſion nicht 
erhebliche Abänderungen erfahren möchten. Die⸗ 


Stellvertreter des bisherigen Miniſters des Innern 
in ſeinen perſönlichen Entſcheidungen bei der Be⸗ 
handlung aller wichtigen Angelegenheiten im 
Staatsminiſterium ganz ſo geſtellt als wäre er 
wirklicher Miniſter des Innern. So iſt ſeine 
Stellung von Hauſe aus von ihm und zwar im 
Einverſtändniß mit dem Grafen zu Eulenburg, mit 
dem geſammten Staatsminiſterium und mit dem 
König verſtanden worden.“ 

Verſchiedene Berliner Zeitungen bringen die 
Nachricht, Friedenthal werde für das Reſſort 
der Landwirthſchaft in der Perſon des Grafen 
Bethuſy⸗Huc einen Nachfolger erhalten. Die 
„Poſt“ erklärt „auf Grund authentiſcher Infor⸗ 
mation“, daß dieſe Nachricht jeder thatſächlichen 
Unterlage entbehrt; Graf Bethuſy habe nicht ein 
Portefeuille erhalten, ſondern ein — Portemonnaie 
verloren. 

Mac Mahon ſcheut vor dem Staatsſtreich 
zurück; ſein alter Kamerad Canrobert, der den 
Staatsſtreich vom Dezember 1851 inſceniren half, 
ſoll ſich jetzt gegen einen ſolchen ausgeſprochen 
haben, nicht weil er einen Kampf mit den Bürgern, 
ſondern einen Krieg unter den Soldaten fürchtet. 
Man iſt alſo des Inſtruments, mit dem Staats⸗ 
ſtreiche gemacht werden, nicht mehr ſicher 
Mac Mahon hat jetzt die Demiſſion der 
Miniſter angenommen, heute ſoll der Verſuch ge⸗ 
macht werden, eine Vereinigung der Gruppen der 
Rechten im Senat herbeizuführen, von der man ſich 
eine Grundlage für ein neues Cabinet ver⸗ 
ſpricht, das gegen die Mehrheit der Deputirten⸗ 


kammer regieren ſoll. Die Entſcheidung erhe 1 
liegt auch heute wieder bei der kleinen jenigen Staaten, welche ſich von vorn herein gegen 
den preußiſchen Vorſchlag erklärt hatten, hoffen 


Gruppe der „Conſtitutionellen“ des Senats, s 
den Rechten der früheren liberalen Orleaniſten, jedenfalls darauf und haben es nicht aufgegeben, 
Miniſter des Innern, 


welche das Zünglein der Wage in der darauf hinzuwirken. — Die un 
Hand halten. Sie ſind ſelbſt die zunächſt Be⸗ der Finanzen, des Handels und des Medizinal⸗ 
drohten, denn gerade ſie und ihre Geſinnungsge⸗ weſens haben kürzlich eine Anfrage an die Magi⸗ 
noſſen, die politiſch unthätigen Beſitzenden, trifft ſtrate aller großen Städte der Monarchie dahin 
ſchließlich immer der Schaden am ärgſten. Sie gerichtet: aus welchen Gründen das Geſetz über 
haben aber auch das Mittel in der Hand, ſich jelbft | die Einführung von Schlachthäuſern ſeitens 
und dem Lande die ſchlimmſten Heimſuchungen zu der ſtädtiſchen Verwaltungen bis jetzt im Großen 
erſparen. Aber dazu gehört ein Entſchluß, der] und Ganzen ohne erheblichen Nutzen geblieben fei 
Entſchluß, die Republik mit allen ihren unver⸗ und ob regierungsſeitig Maßregeln zur Ausführung 
meidlichen Folgen anzunehmen, und nicht zu er⸗ zu bringen wären, wodurch dem Geſetze eine größere 
ſchrecken, wenn die Grenze des Unvermeidlichen Wirkſamkeit verſchafft werden könnte. er 
ihnen vielleicht etwas weit gezogen ſcheint. Sie] Director der königl. Bauſchule Geh. Rath und Prof. 
haben immer an dem Grundfehler der Zaghaftig: Lucae iſt nicht unerheblich erkrankt. Er hat 


Holthof mit 24 gegen 23 Stimmen, welche auf 
(fortſchrittlichen) Landtagsabg. Stadtgerichtsrath 
Schrader fielen, zum beſoldeten Magiſtratsrathe 
gewählt. 

Holland. 

Rotterdam, 11. November. Wie man dem 
„Schw. Merk.“ berichtet, wird ſofort nach dem 
Zuſammentritt der 2. Kammer ein dem deutſchen 
nachgebildetes Centrum gebildet werden, deſſen 
Grundfarbe natürlich ſchwarz iſt, obwohl auch 
„gläubigen Proteſtanten“ der Beitritt jederzeit frei⸗ 
ſtehen ſoll. Was damit eigentlich beabſichtigt 
werden ſoll, iſt nicht recht deut lich, denn die Kirche 
wird ja in Holland nicht, wie in Deutſchland, 
„verfolgt“, ſondern erfreut ſich einer ſo behäbigen 
Sriftenz, daß man dabei an bloße Nachäffungs⸗ 
manie denken müßte, wenn nicht wahrſcheinlich doch 
en ernſtlicherer Gedanke dahinter läge. Man 
ſcheint ſich im clericalen Lager hier ebenfalls nach 
dem ſogenannten Martyrthum zu ſehnen, die Heiß⸗ 
ſporne finden es langweilig und unerträglich, daß 
während überall in Europa die Kirche ſchlimme 
Tage ſieht, dieſelbe hier vollſtändig in Ruhe ge⸗ 
laſſen wird und mit dem Staate gar nicht in Be⸗ 
rührung kommt. Der Zeitpunkt zu einem ſolchen 
offenſiven Auftreten iſt übrigens gar nicht ſchlecht 
gewählt, denn der neue Miniſter des Innern, 
Kappeyne, iſt nicht der Mann, der Geſetzüber⸗ 
tretungen ſo leicht hingehen läßt, und wahrſchein⸗ 
lich wird der Proceſſionsunfig in Limburg, dem 
man das Handwerk wohl jetzt definitiv legen wird, 
den Punkt bilden, an dem das neue Centrum ſeine 
Thätigkeit zum erſten Male öffentlich documentiren 


keit und Unſicherheit gelitten. Sie haben die ver⸗ ſich einer Operation unterziehen müſſen, doch ſcheint wird. a 

derblichen 1 LUnBEN von baz Verfahren] die Er 111 10 Ane de en 10 NT 
16. Mai 175 s „Berlin, 16. Novbr. Die Budgeteom _. . Rovbr. g 5 

tet A e n e ae 1 Ein Schreiben des Landesgerichts Trieſt ber 


miſſion beſchäftigte ſich geſtern Abend in vier⸗ 


ürchtet, ihn und den Marſchall im Stich zu laſſen. 
Wen 0 0 Weihen ſtündiger Sitzung mit der Petition der 1 


Wenn ſie hierbei beharren, werden ſie nothwendig 
mit in das Getriebe des reactionären Kampfes 
ezogen; die Sachen ſtehen heutzutage ſo, daß 
eine andere Wahl bleibt, als die zwiſchen voller 
Anerkennung der Republik und blinder Hingebung 
an die Strömung, welche zur Gewaltthätigkeit 
führt Sie können, wenn ſie entſchloſſen für die 
Ausſöhnung mit der Republik eintreten, dem 
Broglie ſchen Regiment ein Ende machen und die 
Regierenden zwingen, ſich ehrlich mit der Republik 
abzufinden; ſie können auch, wenn Mac Mahon 
das nicht will, ihm einen Nachfolger geben, der 
ihnen ſelbſt die nöthige Sicherheit bietet, denn die 
Linke bedarf ihrer und muß auf ihre Bedingungen 


treffend die ſtrafrechtliche Verfogung des Abge⸗ 
ordneten Nabergoi wegen Vergehens gegen die 
Sicherheit und Ehre wurde einem aus 9 Mitglie⸗ 
dern beſtehenden Ausſchuſſe überweſen. Der Prä⸗ 
ſident machte ſodann Mittheilung von einem ihm 
zugegangenen Schriftſtücke, betreffend die indirecte 
Mandatsniederlegung von 32 czechiſchen 
Abg. Kellerſperg erklärte es für 
daß die böhmiſchen Abgeordneten 


der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn, be⸗ 
treffend die Zinsgarantie der Linie Finnentrop⸗ 
Olpe. Die ſehr animirte Debatte drehte ſich zum 
Theil um den ſpeciell vorliegenden Fall, in welchem 
die königl. Direction der Bahn auf Verfügung des 
Handelsminiſters und ohne rechtzeitige Mittheilung 
an die Actionäre eine große Ueberſchreitung Abgeordneten. 

des Baufonds vorgenommen hat, erweiterte ſich wünſchenswerth, 
aber folgerichtig auf die Fragen, einmal des i ; i meir 
hältniſſes ſolcher Staatsdirectionen zu den von ſamen Wirken zu bieten; er habe ſeiner Zeit in 
ihnen verwalteten Privatcapitalien, endlich des Böhmen wahrgenommen, daß es ſich anfangs nur 
mehr und mehr hervortretenden Bedürfniſſes nach um geringere Meinungsverſchiedenheiten gehandelt 
einer geſetzlichen Regelung derartiger Verhältniſſe, habe, die ſich erſt ſpäter zu der jetzigen Kluft eis 
eingehen. Sie können aber auch, wenn ſie vor die ja bei jetzt neu hinzutretenden Verwaltungen weitert hätten. Auf das Verlangen des Abg. 
dieſen Folgen zurückſcheuen oder ihr Gewiſſen durch von Privatbahnen dringlich wird. Die Com- Prazak wird die Zuſchrift der 32 Abgeordneten 
pirönliche Einwirkungen übertäuben laſſen, das miſſion nahm mit großer Majorität die folgenden verleſen, worin die ſelben gegen den Dualismus, 


Verſammlung hat den demokratiſchen Reichstagsabg 3 
8 ir) Seid 193 Angeklagten befinden ſich 38 Weiber; 12 Ans 


Bere im Haufe erſchienen, um die Hand zum gemein⸗ 9 


2 


die directen Wahlen und gegen vie Rechtsbe⸗ 


Händigteit des Hauſes proteſtiren und zugleich er⸗ 
ſuchen, ihr Mandat als erloſchen zu betrachten, 
falls das Haus über ihre Zuſchrift zur Tagesord⸗ 
nung übergehen ſollte. Der Antrag Prazaks, die 
Zuſchrift einem Ausſchuſſe zu überweiſen, wurde 
abgelehnt. Hierauf wurde die Generaldebatte über 
die Bankvorlage fortgeſetzt. W. T.) 
Weit, 15. Novbr. Nach einer Meldung des 
„Peſti Naplo“ gelangt die Angelegenheit der ver⸗ 
hafteten Szekler am 19. d. M. vor dem Straf⸗ 
ſenat des oberſten Gerichtshofes zur Verhandlung. 
Frankreich. 

Paris, 15. November. Dem vollſtändigen 
Siege der Rechten bei der heutigen Senatoren⸗ 
wahl wird in parlamentariſchen Kreiſen die größte 
Bedeutung beigelegt, da man die 141 für die Can⸗ 
didaten der Rechten abgegebenen Stimmen als für 
das Auflöſungs votum ſicher betrachtet. Die 4 neu 
gewählten Senatoren wohnten heute Abend mit 
fat ſämmtlichen Mitgliedern der Rechten des Se⸗ 
nates und der Depukirtenkammer dem Empfange 
bei, welchen der Marſchall im Präfekturgebäude 
von Verſailles abhielt. — Gambeta ſoll geſtern 


Abend einen ſtarken Anfall von Blutſpeien gehabt 


haben. — Die Exkönigin Iſabella iſt heute früh 
hier eingetroffen. 
England. 

London, 15. November. In Scarborough 
hat Sir Harcourt Johnſtone eine Anſprache an 
ſeine Wähler gehalten. Er vertheidigte ferner 
Glapſtone gegen die Anklage, bei Förderung des 
Krieges im Orient mitgewirkt zu haben und meinte, 
die jetzigen Umſtände ſeien mehr dem unentſchiede⸗ 
nen Verfahren der engliſchen Regierung zu ver⸗ 
danken. Sir Harcourt bekannte ſich als vorge⸗ 
ſchrittenen Liberalen und als einen, der ſich zur 
Partei derer, welche die engliſche Kirche entſtaatlichen 
wollten, bekehrt habe. — Der Verein zur Rettung 
Schiffbrüchiger hat ſich während der letzten 
ſtürmiſchen Tage ſehr verdient gemacht. Es iſt 
den Böten des Vereins gelungen, nicht weniger 
als ſiebzig Menſchenleben dem Meere zu entreißen. 
— Die Vereinigung der Londoner Baumeiſter 
hielt eine Verſammluug, in der beſchloſſen wurde, 
mit der Einführung fremder Arbeiter fortzufahren 
und die Arbeiter, Fremde oder Einheimiſche, die 
während des Strike arbeiteten, nicht im Stiche zu 
laſſen. Auf das in ſehr reſervirter Form gehaltene 
Anerbieten des Strikecomité's, in Beſprechungen 
einzutreten, wurde nicht eingegangen. — Der 
Afrikareiſende H. M. Stanley wird in Plymouth 
etwa am 5. Dezember erwartet. Ihm zu Ehren 
und um dem Gefühle der Achtung für die Löſung 
eines großen geographiſchen Räthſels Ausdruck zu 
verleihen, wird die „Royal Geographical Society“ 
Stanley zu einem Empfangsabend einladen. Auf 


der erſten ordentlichen Verſammlung des Vereins 
m Januar wird Stanley einen Vortrag über ſeine 


afrikaniſche Reiſe halten. 
Rußland. 


Petersburg, 11 November. Die Verhand⸗ 


lungen in dem großen politiſchen Prozeß wegen 
angeblicher revolutionärer Umtriebe werden mit 
größter Heimlichkeit 
zum Theil ganz urverſtändlichen Mittheilungen 
des „Reg.⸗Anzeigers“ geit hervor, daß das Gericht 
in willkürlichſter Weiſe vorgeht. 18 Angeklagte 
erklärten, auf die ihnen vorgelegten Fragen nicht 
antworten und an der weiteren Verhandlung keinen 
Antheil nehmen zu wollen, während andere aus⸗ 
ſagten, ſie hätten nicht in dem Sitzungsſaal er⸗ 
ſcheinen wollen, ſeien aber mit Gewalt hineinge⸗ 
führt worden; der Vorſitzende entgegnete, das ſei 
vollkommen geſetzlich, da ein Angeklagter, der nicht 
vor Gericht erſcheine, vor daſſelbe geführt werde. 
4 Angeklagte wurden „wegen Unruheſtiftung und 
Nichtachtung vor dem Gericht“ aus dem Sißungs⸗ 
ſaal entfernt. Nur Vertrauensperſonen wird der 
utritt in den Gerichtsſaal geſtattet. Unter den 


geklagte find bereits geſtorben. Diejenigen, welche 
dem Gerichts⸗Präſidenten die Antwort verweigern, 
werden in das Gefangen⸗Transporthaus Obuchow 
abgeführt und in contumaciam verurtheilt. — Das 


Wide ne en hat mit der Petersburger 


iscontobank einen neuen Contract abgeſchloſſen, 
dem zufolge letztere verpflichtet iſt, die dem Mini⸗ 


ſterium für den November und Dezember nöthigen 
Londoner Wechſel im Betrage von ca. 4 Millionen 
Pfund gegen ¼ Procent Proviſion zu beſchaffen. 

Warſchau. Der Profeſſor Girßtowt, auf 
den, wie wir gemeldet haben, von einem Schrift⸗ 
ſetzer, den er bis dahin beſchäftigt hatte, ein Mord⸗ 
attentat verübt worden, iſt an den Folgen deſſelben 
verſtorben. Die Wiſſenſchaft, ſpeziell die War⸗ 
ſchauer mediziniſche Facultät, verliert an dem Ver⸗ 
ſtorbenen einen bedeutenden Gelehrten. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 16. November. Dem 
türkiſchen Journal „Vakit“, welches feindſelige 
Artikel gegen England veröffentlicht und die 
Mohameda ner in Indien zur Erhebung 
aufgefordert hatte, iſt eine amtliche Zuſchrift zuge⸗ 
gangen, worin geſagt wird, daß die Regierung der⸗ 
gleichen Artikel ferner nicht dulden werde, da Eng⸗ 
land der Freund der Türkei ſei. (W. T.) 

Amerika. 

Newyork, 

tantenhaus hat die 


nicht gemacht ilt.: 
Newyorks mit dem Auslande in den letzten 
10 Monaten ergiebt eine Zunahme von 33% Mill. 
Dollars bei der Einfuhr und 3% Millionen bei 
der Ausfuhr gegen die entſprechende Periode des 
Vorjahres. — Der Import von Vieh und 
äuten aus Europa iſt, der dort herrſchenden 
Viehſeuche wegen, vom 1. Dezember ab ohne 
Conſulatscertificat nicht geſtattet. d 

Wie aus Rio de Janeiro gemeldet wird, 
hat der Kaiſer Dom Pedro II. nach ſeiner Rück⸗ 
kehr die zweite Sitzungsperiode der 16. Legislatur 
in den geſetzgebenden Körperſchaften Brafiliend am 
14 October mit folgender Thronrede geſchloſſen; 


geführt, allein ſelbſt aus den 


N 


„Erlauchte ' 
Nation! Indem ich mich ſeit meiner Rückkehr in 
die Heimath zum erſten Male wieder an dieſe Ver⸗ 
ſammlung wende, erfülle ich nur die angenehme 
Pflicht, allen Städten, die ich beſucht, allen Pro⸗ 
pinzen, die ich durchreiſt, deren Bevölkerungen und 
endlich dieſer Hauptſtadt, meinen tiefgefühlten 
Dank für die Beweiſe von Achtung und Anhänglich⸗ 
keit und für die herzlichen Freudenbezeugungen 
auszuſprechen, mit denen ich empfangen worden 
bin. Die öffentliche Ruhe und Ordnung iſt nicht 
geſtört worden; Dank dem Charakter unſerer Nation 
und ihre Anhänglichkeit an die Inſtitutionen, die 
uns regieren. Mit Ihrer Hilfe und unterſtützt 
von der Privatwohlthätigkeit, iſt es der Regie⸗ 
rung gelungen, die furchtbare Geißel der Dürre 
in unſeren Nordprovinzen zu bekämpfen und 
wird ſie nichts verſäumen, um ſoweit 
dies möglich — Mittel gegen die Wiederkehr einer 
ſolchen Heimſuchung zu finden. Die Mittel, 
welche Sie zur Aufrechterhaltung des Gleich⸗ 
gewichtes zwiſchen den Einnahmen und Ausgaben 
des Staates gewährt, entſprechen ganz Ihren 
patriotiſchen Geſinnungen. Die Beziehungen des 
Kaiſerreiches zu allen auswärtigen Mächten fahren 
fort, durchaus zufriedenſtellende zu ſein und es iſt 
keinerlei Grund zu der Befürchtung vorhanden, 
daß dieſelben geſtört werden könnten. Unterm 
1. d. M. wurden die diplomatiſchen Actenſtücke be⸗ 
kannt gemacht, welche den Beitritt Braſiliens zu 
der am 22. Juli 1875 in Petersburg abgeſchloſſenen 
internationalen Telegraphen⸗Convention motiviren. 
— Gie kehren jetzt in Ihre Provinzen zurück und 
ich bin überzeugt, daß Sie auch dies Mal Ihrer 
Aufgabe enkſprechen werden, bei allen unſeren 
Mitbürgern das Bewußtſein immer mehr zu be⸗ 
feſtigen, daß die Wohlfahrt und Größe Braſiliens 
ven der treuen Befolgung der Conſtitution und 
der Geſetze des Reiches abhängt. — Die Sitzung 
iſt geſchloſſen.“ W. T.) 
Waſhington, 15. Nopember. Nach dem von 
dem landwirthſchaftlichen Departement veröffent⸗ 
lichten Bericht über den Stand der Baumwollen⸗ 
ernte war derſelbe im Anfang dieſes Monats 
circa 4 Proc. geringer als im gleichen Zeitraum 
von 1876. (W. T.) 


Rechrichten vom Ariegsſchauplatz. 

Petersburg, 15. November. Nachdem 8 
Garderegimenter von Petersburg nach dem 
Kriegs ſchauplatze abgegangen find, hat naturgemäß 
ein Erſatz durch Linientruppen ſtattfinden müſſen. 
Wenn für dieſe Commandirung von Truppen revo⸗ 
lutionäre Umtriebe als Grund angegeben ſind, ſo 
iſt das ebenſo eine Fabel, wie die beſondere Requi⸗ 
ſition eines Regiments aus Schlüſſelburg, wo kein 
ſolches ſteht. — General Ig natieff, der ſich ledig⸗ 
lich in Familienangelegenheiten 8 Tage hier auf⸗ 
gehalten hatte, wird bis zur Wiederherſtellung 
feiner Geſundheit in Kiew verweilen. (W. T.) 

Konſtantinopel, 15. Novbr. Der geſtern im 
Seraskierate unter dem Vorſitz des Sultans ſtatt⸗ 
gehabte Miniſterrath hat beſchloſſen, der Armee 
Mehemed Ali Paſcha's namhafte Verſtärkungen 
zugehen zu laſſen. — Nach hier eingegangenen 
Nachrichten aus Erzerum griffen die Ruſſen am 
14. d. bei Tagesanbruch die Befeſtigungen von 
Toppagh an, erſtürmten und nahmen das Fort 
Azizie, wurden jedoch gezwungen, daſſelbe wieder 
zu verlaſſen. Der Kampf dauerte bis 1% Uhr 
Nachmittags. Es iſt ſtarker Schneefall eingetreten. 

Ueber den Aufſtand in Dagheſtan be⸗ 
richtet man der „Pol. Corr.“ aus Tiflis, 2. Novbr.: 
Der Aufſtand in Dagheſtan hat ſolche Dimen⸗ 
fionen angenommen, daß Großfürſt Michael ſich 
genöthigt geſehen hat, dem Fürſten Melikoff be 
trächtliche Truppenverſtärkungen zu laſſen. Faſt 
täglich kommt es zu mehr oder weniger hart: 
näckigen Kämpfen mit den Inſurgenten, deren 
Geſammtzahl auf nicht weniger als 18000 Mann 
geftiegen fein ſoll. Letztere ſind mit guten Waffen 


Aul 


von 
mohamedaniſcher Religion commandirt wurden, 
hielten äußerſt tapfer Stand und wichen durch 
Stunden keinen Schritt zurück. Erſt als ſich die 
Inſurgenten in den Nachmittagsſtunden von einer 
Umgehung bedroht ſahen, brachen ſie ihr Lager ab 
und zogen ſich in's Gebirge zurück, wohin die 
Ruſſen ihnen wegen großer Ermüdung nicht folgen 
konnten. Der Verluſt der Inſurgenten iſt 
unbekannt, da ſie alle ihre Todten und 
Verwundeten mitnahmen. Den Ruſſen wurden 
bei dieſer Gelegenheit 200 Mann kampf⸗ 
unfähig gemacht. — Am 28. October überfiel 
Oberſtlieutenant Tichonoff eine ſehr zahlreiche 
Inſurgentenſchaar in der Nähe der Schlucht von 
Sermalalje. Tichonoff griff mit 4 Bataillonen 
den etwa 4200 Mann zählenden Feind mit großem 
Ungeſtüm an. Trotz des heftigſten Geſchüßfeuers 
und mehrmaliger Bajonetangriffe hielten die 
Dagheſtaner Inſurgenten muth'eg ihre Poſitionen 
Ihr aus Snider⸗Gewehren unterhaltenes Feuer 
brachte den Ruſſen empfindliche Verluſte bei. Der 
neunſtündige blutige Kampf koſtete den Ruſſen 170 
Mann und 3 Offiziere und endigte ohne jegliches 
Meſultat. Tichonoff konnte den Feind aus ſeiner 
feſten Poſition nicht delogiren. — Der Kreis Samur 
iſt faſt vollſtändig inſurgirt, da die wenigen 
ruſſiſchen Einwohner ſich ſammt den Behörden 
geflüchtet haben, und die Truppen des coupirten 


Terrains in dieſen Kreiſen nicht Herr zu werden 


vermögen. — Die Bewegung im Dagheſtan iſt um 
fo ernſter, als der veligidie Charakter der⸗ 


felben mit jedem Tage ſchärfer hervortritt. Ein 
gewiſſer Abdurrahman⸗Hadſchi läßt in allen Auls 


verkündigen, daß auf Befehl Gottes jeder Da⸗ 


e 5 f a nr a 
gheſtaner die Waffen ergreifen müſſe. Die Sons | e ee 


welche Abdurrahman für einen „Heiligen“ pro- Kaufmann C. aus dem Hausflur ein 
clamiren, rufen den Leuten zu: „Geht in den Maler H. durch den Schloſſergeſellen 


und würdige Herren Vertreter der Kampf! Allah jasgan!“ (Gott will es ſo haben.) 


„Der Scheriat muß herausgeſtellt werden!“ ver⸗ 
ſichern die Mullas. Die Herrſchaft des Maho⸗ 
medanismus ſoll wieder im Kaukaſus aufgerichtet 
werden. Die Mahomedaner ſetzen vollen Glauben 
in dieſe Verkündigung und gehen mit Begeiſte⸗ 
rung in den Tod. Die Niederwerwerfung dieſes 
Aufſtandes wird wahrſcheinlich Rußland große 
Opfer koſten. 


Danzig, 17. November. 

*Bei der während der Börſenzeit am Donnerſtag, 
geſtern und heute vollzogenen Ergänzungswahl 
für das Vorſteheramt der hieſigen Kaufmann⸗ 
ſchaft wurden 146 Stimmzettel abgegeben. Es 
erhielten Stimmen: Commercienrath Stoddart 
144, R. Petſchow 140, Otto Steffens 139, 
Siedler 138, Emil Berenz 96 Stimmen. Die 
vier erſtgenannten Herren ſind ſomit wiedergewählt, 
Herr Berenz iſt neugewählt. Der Gegencandidat 
des Herrn Berenz, Herr Ick, erhielt 44 Stimmen; 


6 Einzelſtimmen waren wegen ungenügender Be⸗ 


zeichnung des Gewählten ungiltig und 19 Einzel⸗ 
ſtimmen zerſplitterten ſich auf die Herren R. Otto, 
Rob. Wendt, Nötzel, Lignitz, Ollendorf, Sichtau, 
Engel, Goldſchmidt, Haſſe, Döllner und Cohn. 

8 Durch Erlaß des Miniſters Grafen Eulen: 
burg vom 19. Juni war die Beſtätigung der von 
dem Provinzial⸗Landtage der Provinz Preußen in 
ſeiner Sitzung vom October 1876 beſchloſſenen 
Reglements für die Verwaltung des Pro⸗ 
vinzial⸗Hil fskaſſenfonds und des Meliora⸗ 
tionsfonds abgelehnt worden. Als Grund der 
Ablehnung war vornehmlich die bevorſtehende 
Theilung der Provinz angegeben. Außerdem hatten 
zwei Punkte des Reglements für die Hilfskaſſe 
Bedenken erregt, nämlich a. die Beſtimmung, daß 
die Fonds der Provinzial⸗Hilfskaſſe zu Ausgaben 
für Zwecke des Provinzial⸗Verbandes ſollten ver⸗ 
wendet werden können; b. diejenigen Feſtſetzungen, 
nach welchen die bis dahin feſtgehaltene Trennung 
der Fonds in einen oſtpreußiſchen und einen weſt⸗ 
preußiſchen (deren Beibehaltung von den weſtpreußi⸗ 
ſchen Landtagsmitgliedern gefordert worden war) in 
Wegfall kommen ſollte Es fiel ſeiner Zeit auf, 
daß die Entſcheidung des Miniſters auf die im 
October 1876 beſchloſſenen Reglements erſt am 
19. Juni 1877, d. h. wenige Tage nach dem 
Schluß des letzten Provinzial⸗Landtages der 
ungetheilten Provinz erlaſſen worden, und es 
entſtand die Beſorgniß, daß dadurch eine 
Reorganiſation der Hilfskaſſe, insbeſondere die 
Uebertragung der Verwaltung derſelben auf den 
Provinzial⸗Ausſchuß könnte vereitelt werden, 
wodurch namentlich die bevorſtehende Auseinander⸗ 
ſetzung zwiſchen den beiden Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen würde erſchwert worden ſein, da die 
Provinzial⸗Hilfskaſſe noch immer von einer, von dem 
Provinzial⸗Ausſchuß und der Provinzial⸗Verwaltung 


meſſer. — Am 14. d. Nachmittags fiel der Matroſe Allehn 


bei Verrichtung einer Arbeit an Bord ſeines Schiffes von 
der Reeling in den Hafenkanal und ertrank. Seine Leiche 
konnte erſt nach einer halben Stunde aukgefiſcht werden. 
Am 15. Morgens gerieth der Maſchiniſt Gr. durch 
Unvorſichtigkeit mit der linken Hand unter die Dampf⸗ 
pumpe in der E'ſchen Brauerei und erlitt dadurch ſehr 
erhebliche Beſchädigungen der Finger, von denen der 
eine ſofort amputirt werden mußte. — Am 15., Nach⸗ 
mittag, erhing ſich in feiner Wohnung der Arbeiter S., 
welcher wegen Kuppelei in Unte ſuchung ſtand, und 
angenleivend war. — Am 15., Nachmittag, entſtand 
Fleiſchergaſſe 73 ein Gardinenbrand, der von den Haus⸗ 
bewohnern gelöſcht wurde, in Folge unvorſichtigen 
Spielens eines achtjährigen Knabens mit Streichhölzchen. 
— Verloren in der Matzkauſchen Gaſſe oder auf dem 
Langenmarkte eine kleine goldene Damenuhr mit kurzer 
feiner goldener Kette. Dem Finder iſt eine Belohnung 
von 20 Mk. zugeſichert, — Gefunden: 1 braune Leder⸗ 
taſche, enthaltend 1 Portemonnaie, 1 Schlüſſel, 1 Fut⸗ 
a Brille und 1 Brief heute auf dem Langen⸗ 
markte. 

* Der bisherige Vorſteher der großen Eiſenbahn⸗ 
Werkſtätte in Ponacth bei Königsberg Hr. Schendler 
iſt in gleicher Dieuſteigenſchaft nach Dirſchau verſetzt. 

* Marienburg, 16. Novbr. Unfere Stadt: 
verordneten⸗Wahlen find in dieſem Jahre hier 
recht friedlich verlaufen. Von dem Operiren verſchis⸗ 
dener Parteien gegen einar der war nichts zu merken, 
und ſo ging denn die in der Vorverſammlung aufgeſtellte 
Candidatenliſte bei dem geſtern und heute abgehaltenen 
Wahlact glatt durch. Gewählt ſind in der erſten Ab⸗ 
tbeilung Juſtizratb Hartwich, Sanitätsrath Dr. Mar⸗ 
ſchall, Kaufmann J. M. Behrendt, Kaufmann Citron. 
und als Erſatzmann für Reg.⸗Baurath Dieckhoff auf 
die nächſten 4 Jahre: Kaufmann C. Schulz; in der 
zweiten Abtheilung: Schu idermeiſter Monath ven., 
Kaufmaun Helbing, Kürſchnermeiſter Korth, Buch⸗ 
druckereibeſitzer Dammerau; in der dritten Abtheilung: 
Bimmermeifter Braunſchweig, Uhrmacher Borkowski, 
Uhrmacher Ebert, Tiſchlermeiſter Kurtzahn sen. — 
Heute Nachts hat ſich in dem benachbarten Sandhof 
ein dort zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit weilender 
junger Mann aus Südrußland, Sohn des dorthin aus⸗ 
gewanderten wohlhabenden Mennoniten M., erich offen. 
Er hatte den Abend vorher noch in einer Geſellſchaft in 
frober Stimmung zugebracht und dabei keine Spur einer be⸗ 
ſonderen geiſtigen Aufregung gezeigt. Nach Hauſe 
zurückgekehrt, legte er ſich zu Bett und ſchoß ſich dann 
eine Kugel durch die Schläfen. 5 

[b ing, 17. Novbr. Der heute fein Ende er⸗ 
reichende Martini⸗Jahrmarkt ſchließt nicht gerade 
ſehr befriedigend. Die letzten Tage zeigten nur noch 
einen ſehr geringen Verkehr. Manche der auswärtigen 
Verkäufer hatten ſchon am Donnerſtag den Markt ver⸗ 
laſſen, um in anderen Städten ihr Heil zu verſuchen. 
Das Hauptgeſchäft des ganzen Marktes concentrirte ſich 
auf die erſten Tage, an denen ein ſo bedeutender Zuzug 
von Laudleuten zur Stadt ſich bemerkbar machte, wie 
wir ihn ſeit lange nicht wahrgenommen haben. 

bein, 15. Novbr. Während im vergangenen 
Jahre ſchon in der Mitte des Monats November die 
Schifffahrt auf unſern maſuriſchen Gewäſſern 
eingeſtellt wurde, ſind hier gegenwärtig noch alle 
Dampfer und Frachtkähne in Thätigkeit. Beſonders 
Hark iſt die Zufubr von Holz bis jetzt geweſen, welches 
deshalb hier im Preiſe nicht unbedeutend geſunken iſt. 


unabhängigen Direction, zu der auch ein Staats: Noch bemerkbarer dürſte dieſer Umſtand ſich auch in 
Commiſſarius gehört, verwaltet wird. Den auf der Zufunft berausſtellen, da unſere Holzhändler in 
Grund von Beſchlüſſen des Provinzial⸗Ausſchuſſes letzter Zeit ſehr billige Ankäufe von Holz in Polen zu 
aufgewendeten perſönlichen Bemühungen des Landes⸗ 


directors Rickert iſt es jedoch gelungen, die Be⸗ 
ſtätigung der Reglements mit entſprechender Ab⸗ 
änderung der beanſtandeten Punkte zu erwirken. 
Die von den Miniſterien der Finanzen, des Innern 
und der Landwirthſchaft ertheilte Beſtätigung iſt 
unterm 10. d. M. ausgefertigt worden. 

* Die nächſte Sitzung des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes iſt auf den 12. Dezember d. J. feſt⸗ 
geſetzt 
gebrachte Notiz, 
Dezember werde einberufen werden, beruht auf 
einem Irrthum. 

* Hru. Polizei⸗Rath Harlan hierſelbſt, welchem 
kürzlich der nachgeſuchte Abſchied aus ſeinem Militär⸗ 
Verhältniß als Hauptmann beim Danziger Landwehr⸗ 
Bataillon bewilligt wurde, iſt jetzt der Charakter als 
Major verliehen worden. 

* Der Provinzialrath für Oſt⸗ und Weſt⸗ 


preußen wird am nächſſen Mittwoch und Donnerſtag grſegelt. 


behufs Erledigung einer Reihe von Vorlagen zu einer 
Sitzungsperiode in Königsberg zuſammentreten. 

* In der bekannten Angelegenheit wegen der 
dem Leichenbegängniß des verunglückten Maſchinen⸗ 
meiſters Schmitz von Hrn. Conſiſtorialrath Reinicke 


| 
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bei in höchſt auffallen der 


i 


machen Gelegenheit fiaden. Wie uns mitgetheilt wird, 
kauft man dort zur Stelle einen Cubikſuß Nutzholz für 
10 reſp. 12 Pf., während in Maſurens Forſten 
30 Pf. und darüber gezahlt wird. Noch billiger wird 
der Ankauf von Brennholz in wa 


Wäldern gemacht. 
Vermiſchles. 


Berlin, 16. November. Bei der Frau Baronin 
v. Schleinitz fand geſtern, am Mittwoch Abend, eine 


Die von einigen Königsberger Blättern muſikaliſche Soirse ſtatt, aus Anlaß der Auw ſenheit 
daß der Provinzial⸗Landtag im des Hof⸗Pianiſten A. i 


Rubinſtein in Berlin. Der 
Künſtler war am Morgen aus Petersburg hier einge⸗ 
troffen und gedenkt ſich zur erſten Aufführung ſeiner 


Oper „Nero“ und ſodann zu etwa ſechsmonatlichem N 


Aufenthalte nach Paris zu begeben 4 
Bremen, 15. Novbr. Der von Baltimore kom⸗ 
mende Schraubendampfer des Norddeutſchen Lloyd 


„Nürnberg“, der auf Laugeroog geſtrandet war, iſt 
wieder flott geworden und nach Bremerhafen weiter 


U 1 5500 

Soeſt. Die Bewohner unſerer Stadt befinden ſich 
in großer Aufregung über die innerhalb unſerer Mauern 
Weiſe zunehmenden Brände 
Nachdem erſt kürzlich an Häuſern des Kungelmarktes 
angeſchrieben ſtand: „Die ganze Ecke ſoll weg“, ſtanden 


auf dem katholiſchen Kirchhofe gehaltenen Grab⸗ am Montag wieder mehrere Häuſer in Flammen, und 


rede war von den Kirchhoſsvorſtänden der Nicolai⸗ auf 


Kirche und der Kgl. Kapelle neben der Beſchwerde an 
das Conſiſtorium auch eine Denunziation bei der 

taatsanwaltſchaft wegen 
Hausfriedensbruch angebracht worden. 


bat die Staatsanwaltſchaft jedoch ein ſtrafgerichtliches 
Einſchreiten abgelehnt, indem ſie ausführt, daß ein 
Amtsvergehen im Sinne des Strafgeſetzes ſchon deshalb 
nicht vorliege, weil Geiſtliche im geſetzlichen Sinne 
nicht Beamte ſeien, ein Hausfriedensbruch aver ſchon 
d.sbalb nicht vorliege, weil der Zutritt zu dem geöffne⸗ 
ten Kirchhofe Hrn. Reinicke freiſtand, ihm auch von 
keiner Seite unterſagt war. Schließlich bemerkt die 
Staatsanwaltſchaft, daß auch ein polizeiliches Verbot 


Amtsüberfhreitung und ü ver, 
Nach einem a ſol 1 0 
dieſer Tage den Denunzianten zugegangenen Beſcheide ungefähr 8 Tagen in einem Stallgebäude entdeckt. Die 


0 


der unbefugten Grabreden nicht exiſtire, ſo daß es 


auch hierfür an jeder Strafbeſtimmung ſehle. 

* Schon bisher iſt es geſtattet, wiſſenſchaftlichen 
und techniſchen Zeitſchriſten bei der Berſendung unter 
Band kleine Stoff⸗ oder Zeugmuſter bei ufügen, 
infofern die Muſter lediglich als unentbehrliche Beigaben 
zur Erläuterung des Textes dienen. Dieſe Einrichtung 
ſoll — jedoch lediglich verſuchsweiſe und mit Vor⸗ 
behalt des Widerrufs — dahin ausgedehnt wer den, daß 
von jetzt ab auch Kataloge und Preisliſten, denen Muſter 
der gedachten Art beigefügt ſind, zur Beförderung gegen 
das Porto für Druckſachen im inländiſchen Verkehre 
zugelaſſen werden. Bedingung iſt, daß die den Katalogen 
und Preisliſten beigefügten Muſter aus kleinen dünnen 
Stoff⸗ und Zeugabſchnitten befteben und die Stärke des 
zur betreffenden Druckſache verwendeten Papiers nicht 
erheblich überſchreiten, ferner daß dieſelben nicht die 
Eigenſchaft einer eigentlichen Waarenprobe haben, und 
daß die Sendungen ihrer ſonſtigen Beſchaffenheit nach 
zur Beförderung mit der Briefpoſt überhaupt geeignet ſind. 

* Die kürzlich mit Holz von hier nach Honfleur 
ausgegangene ſchwediſche Schoonerbark „Froken“ iſt 
auf dem Kentiſh Kuock geſcheitert und zertrümmert. 
Die Mannſchaft wurde durch ein ausgeſetz es Boot eines 
vorüberkommenden Dampfers mit großer Gefahr gerettet 

* Bei dem biefigen ſtädtiſchen Leihamte waren 
am 15. October im Beſtande 23 036 Pfänder. belieben 
mit 240 887 K, am 15. November 22 676 Pfänder, be⸗ 
liehen mit 241 457 K. 

* [Polizeibericht] Verhaftet: Der Arbeiter H. 
wegen Sachbeſchädigung; die unverehelichte ©. wegen 

rpreſſung; der Arbeiter N. und der Commis F. wegen 
Diebſtahls; 3 Bettler, 10 Obdachloſe, 1 Dirne, 1 Perſon 
wegen nächtlicher Ruheſtörung. — Geſtohlen: Der 
20 Mk.; der 
den Arbeiter U. ein Paar 


ein Taſchen⸗ 


1 dem do. 


dem Boden eines Nachbargebäudes fand man eine 
brennende Lunte, die, ungefähr 10—12 Centimeter 
lang und mehrere Centimeter breit, im Innern Pul⸗ 
Schwamm und in Petroleum getränktes Papier 
enthielt. Ein eben ſolcher Körper wurde ſchon vor 


Polizeibehörde hat eine Belohnung von 1000 K. auf 
die Ermittelung der Thäter ausgeſetzt, indem ſie zugleich 
alle Hausbeſitzer auffordert, ihre Hofräume, Thüren, 
Fenſter, Luken und Klappen an Häuſern, Scheunen 
und Ställen ſorgfältig zu verſchließen und beſonders 
darauf zu achten, daß aus denſelben weder Stroh noch 
ſonſtige leicht brennbare Gegenſtände hervorſtehen. 


Danziger Börfe. 

Amtliche Notirungen am 17. November. 
Weizen loco matter, e Tonne von 20008 
feinglafig u. weiß 130-1348 240.260 4. Hl. 
hochbunt . 128-1312 230-245 K Br. 


dellbunt 127.1304 225-240 K Br. 
bunt 125-1288 215-225 . Be.“ 168-243 
roth a 120-1348 200 225 K Br. A bez. 
ordinair 105-1304 170-200 M Br. 
ruſſiſch rot). . 123.1304 — 4 Br.| 
ruſſiſch ordinair 115-1258 — Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 216 -N. 
Auf Lieferung 126 J. bunt er Novbr. 214 M 
bez., 215 K Br., Ye April⸗Mai 213 A. Gd., 
Yr Mai⸗Juni 214 A Gd. 
Roggen loco unverändert, er Tonne von 2000 & 
Inländiſcher und unterpolniſcher 134— 139 K. 
Regultrungspreis 1208 lieferbar 136 K 
Auf Lieferung 77e April⸗Mai 130 A Gd., do. 
unterpolniſcher 144 A Br., 142 & Gd. 

Gerſte loco d Torne von 20008 große 109 bis 
1158 167—180 K, kleine 1108 130 K., Futter⸗ 118 
bis 130 , ruſſiſche 103/58 133 & f 

Erbſen loco Ar Tonne von 2050 8 weiße Mittel: 
152 K., ruſſiſche grüne 160 K., weiße Futter⸗ April⸗ 
Mai 145 K Br. 

Spiritus loco ur 10,000 . Liter 47¼ & 
Petroleum loco Me 100 8 (Origiual⸗Tara) ab Neu⸗ 
fahrwaſſer 14,25 A x 
Steinkohlen loco Ye 3000 Kilogr. ab Neufob waſſer in 
Kahnledungen, doppelt geſtebte Nußkobten 40—45 

&, ſchottiſche Maſchinenkoblen 45 K 
Wechſe le unh Fond gconrſe. London, 8 Tage 

20,445 Br. 4% e. Prensiſche Conſolidirte Staate⸗ 

Anleihe 103.70 Gd. 3%; e. Preußiſche Staats⸗Schuld⸗ 

ſcheine 92,95 Gd. 3% f Weftpreußiſche Fandbrteſe 


Stiefel; dem kilterſchaftiich 82,80 Gd., Ar do. do. 94.10 Gd., 4½ Mk 


do. 101,15 Br. 
Bas Soeſteberemt ber Kaufangichaf! 


Danzig, den 17. Novbr. 1877. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön. 
kühl. Wind: NW. 

Weizen loco fand am heutigen Markte bedeutend 
ſchwächere Kaufluft, und wenn auch die beſſeren 
Gattungen geſtrige Preiſe bedungen haben, ſo war die 
Stimmung für die anderen und beſonders für die ab⸗ 
fallenden Sorten doch matt zu gedrückten Preiſen. 
Bezahlt iſt für Sommer: 123/4—1278 190, 193, 194, 
196 A, bunt und hellfarbig 1128 168 „, beſſerer 
113/4, 1189, 121/2, 1228 187, 192½, 200, 203, 
212 M, bunt 123, 124, 124/58 208, 213, 216 K, 
hellbunt 125—127/8, 1298 220, 234, 238 K, hochbunt 
alafig 128. 129/08 238, 240 K, weiß 1258 230 A, 
127/88 243 N. 9 Tonne. Von ruſſiſchem Weizen iſt 
heute nur ſehr ſchwache Zufuhr geweſen und wurde 
bezahlt für ordinär und naß 1158 160, 1178 177 A., 
roth 122, 173, 1254 180, 181, 183 K, beſſeren 1258 
195 A, Winter: 1318 204 , Ghirka 131, 133/48 
208, 210 (l., polniſch Odeſſa beſetzt 133/48 212 * 
dr To. Termine ſehr ruhig. November 214 . bez., 
April⸗Mai 213 fl. Gd., Mai- Juni 214 A Gd. 


Temperatur 


waſſer. 


Danzig, den 16. November 1877. 


[ Wochenbericht.] Die Witterung während der 
Woche hat die Arbeiten des Landmannes nicht unter⸗ 
brochen und ſind die früheren Anzeichen für einen nahen 
Winter wieder verſchwunden. Das Weizengeſchäft an 
unſerer dies wöchentlichen Börſe verlief recht lebhaft, 
wenngleich die Kaufluſt an ſämmtlichen Markttagen 
nicht allgemein war; manche nach dem Auslande ges 
lungene Verkäufe ſuchten Deckung und baben Preiſe 
für alle Gattungen gegen den vorwöchentlichen Staud 
bis 6 K. per Tonne angezogen. Bezahlt wurde: roth 
117, 120/1, 126/788 175, 181, 205 K., bunt 125, 1268 
205, 215 K., hellbunt 123, 127, 1308 213, 220, 236 K. 
hochbunt und glaftg 131, 133/42 237, 247 , wei 
125, 1298 230. 245 K, ruſſiſch 117, 1228 187, 190 K, 
befferer 124, 1308 195, 198 M, Winter⸗ 128, 1308 203, 
205 K. Ghirka 133/487. 212 ., glaſig 126/78 230 M. — 
Sandomirca 1234/5, 1:8/9%, 215, 223 K., fein 131, 
133/4, 1358 240, 245, 250 M, weiß 12924, 245 K. — 
Regulirungspreis 216, 215, 214, 216 K. — Auf Liefe⸗ 
rung per November 215, 212, 215 A bes. und Gd. 
April/Mai 213 M Gd., Ma / Juni 214 M Gd. — 
Preiſe für Roggen ſind in Folge lebhafter Conſumtions⸗ 
frage und für den Export um einige Mark per Tonne 
höher gegangen und wurde zuletzt für inländiſche und 
unterpoluiſche Waare 122, 1278 140, 147 M, für 
ruſſiſche 115, 1198 nach Qualität 125, 132½ . 
bezahlt. — Regulirungspreis 136 K. Auf Lieferung 
Yr April Mai 130 K Gd., unterpolniſcher 144 K. Br. 
142 f. Gd. — Große Gerſte 109, 113, 1158 168, 174, 
179 .; kleine 1068 141 K.; ruſſiſche Futtergerſte 1208 
124 Kl.; gute 10582, 140 R. — Koch⸗Erbſen 158 163 ML; 
große 165 l.; Mittel⸗Erbſen 155 .; ruſſiſche Bu 
Erbſen 135 M Auf Lieferung 7 April⸗Mai für Futter⸗ 
Erbſen 145 K. Br. — Ruſſiſcher Hafer 105—115 . — 
Rübſen, ruſſiſch 250, 255 . bez. Von Spiritus 
trafen während der Woche ca. 50070 Liter ein, die zu 
47, 47,25 M Yr 100 Liter & 100 % verkauft wurden. 


Hörſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
Nie heute fällige Berliner Börfen 


Pepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


41 ½, Ya April⸗Mai 40%, r Mai⸗Juni %r 1000 Liter 
100 P. 40%. Kaffee ruhig, Umſatz 3000 Sack. 
— Petroleum ruhig, Standard white loco 12,10 Br., 
11,80 Gb., r Novbr. 11,80 Gd. e Dezbr. 12,00 Gd. 
— Wetter: Sprühregen. 

Bremen, 16. Nov. (Schlußbericht.) Petroleum 
matt. Standard white loco 12,50, Ye Dezember 
12,55, r Jan. 12,75, 7 Febr. 12,75. 


Hypntheken und Grundbeſitz. 

Berlin, 17. Nopbr. [Bericht von Heinrich 
Fränkel. Friedrichsſtraße 1042] Im Verkehr mit 
bebauten Grundstücken find neue Momente nicht hinzu⸗ 
getreten, welche dem Geſchäfte einen lebhafteren Charakter 
hätten aufprägen können. Die in großen Dimenſionen 
vor ſich gehende Moderniſirung der Häuſer in der 
inneren Stadt hat die ungewohnte Erſcheinung hervor⸗ 
gerufen, daß hier zahlreiche Wohnungen in den älteren 
Häuſern zu vermiethen find, weil die Neubauten den 
Inſaſſen bei möglichſt gleich billigen Miethen mehr 
Bequemlichkeit und Comfort bieten. Für die weitere 
Beſeitigung der noch allzuviel vorhandenen unſchönen 
und ungeſunden Baulichkeiten kann dies nur fördernd 
wirken. Der Hypothekenmarkt wird eine Capitals⸗ 
ſchwächung durch die neue Ruſſiſche Anleihe ent⸗ 
ſchieden nicht erfahren und ift auch in den Zins⸗ 
fägen keine Veränderung wahrzunebmen. Dagegen 
üben die jüngſten Zahiungseinſtellungen und Subhaſta⸗ 
tionen in Kreiſen der Grundſtücks »Speculanten 
infofern auf dieſem Gebiete einigen Einfluß aus, als 
wiederum mit großer Rigoroſität dei der Beleihung in 
den entfernteren Stadttheilen verfahren wird. Wir 
notiren für erſte pupillariſch⸗ Eintragungen in frequenten 
und beliebten Straßen öpct.; kleine, bevorzugte Abſchnitte 
4 ½ pt; entlegenere Straßen 5½ —6 fel Zweite Stellen 
innerhalb Feuertaxe je nach Bonität 5½ —6—7 8. 
Amortiſations Hypotheken 515 5¼½—6 f. incluſtve 
Amortiſation. Giftftellige Ritterguts⸗Hypotheken inner⸗ 
halb der pupillariſchen Beleihungsgrenze 4½ —4%½—5 PR. 
je nach der Provinz. ! 

Als verkauft melden wir Rittergut Karna, Kreis 


Bomſt. 
Meteorologiſche Besbachtungen. 
E|E]| Sarner: \gpermometer 2 
E 5 e im Freien. sind and Seiter. 
16 4 339,67 | + 68 WEW., mäßig, l. bewölkt. 
17181 340,06 ' + 54 ı lic, flan, hell, l. bewölkt. 
12 3056 ' + 7,2 WN W., friſch, U u. klar. 


enthält große Partieen | 


Kleiderstoffe, Gostumes, 


röcke, Jupuns, Shäwlchen, 
die ich zu außergewöhnlich billigen Preiſen empfehle. 


per Dampfboot befördert. 


EE eee 


Freireligioſe Gemeinde 
Smmtag 
m Gewerbehauſe Predigt: Herr Prediger 
Röckner. 
Vermählte: 
Theodor Voigt, 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Stadt: und Kreis: 
Gerich zn Danzig, 

I. Abtheilung, 
den 16. Novbr. 1877, Vormittags 11% Uhr. 


Ueber das Bermügen der Frau Pauline 


Mathilde Klatt geb. Poſanski hier, Lan⸗ 
genmarkt No. 21, iſt der kaufmänniſche 
Concurs im abgekürzten Verfahren eröffnet 
und der Tag der Zahlungskinſdellung au 
den 12. November d. J feſtgeſetzt. 

„Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Kaufmann Eduard Grimm hierſelbſt 
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners werden aufgefordert, in dem auf 

den 24. November d. J. 

; Mittags 12 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 18 des 
Gerichtsgebandes vor dem gerichtlichen 
Commiſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗Ge⸗ 
richts⸗Rat)h Huhn anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die 
1 0 des definitiven Verwalters abzu⸗ 
geben. 

82 Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
zahlen; vielmehr von dem Beſitze der Ge⸗ 
genftände bis zum 7. December er. ein⸗ 
ſchließlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
ee ebendahin zur Concursmaſſe abzu⸗ 
iefern. 

Pfandinhaber oder andere, mit den⸗ 
ſelben gleichberechtigte Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners haben von den in ihrem 
Befitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige 
zu machen. (9527 


Die regelmäßigen Dampfbootfahrten 


zwiſchen Danzig, Tiegenhof und Elbing 


werden hiermit für dieſes Jahr eingeſtellt. 


Güter werden bis auf Weiteres angenommen 


und ſchnellſtens nach Tiegenhof und 0 
Hugo Pohlmann & Co. 
8 1 a. 2 9 
Schiff ‚Geziena‘, 
Capt. Erkes, iſt von Bremen mit einer 
Ladung Stückgüter angekommen. Die In⸗ 
haber von Ordre⸗Connoiſſementen wollen ſich 
ſchleunigſt melden bei 52 


F. 6. Reinhold, 
An Ordre 


angekommen von Hamburg per Schiff 
„Sjoukelina“‘, Capt. Böſe, 
BBG 7732/4 3 Faß Zinkweiß 
abgeladen von B. B. Green & Co., In⸗ 
haber des gerirten Connoiſſements beliebe 
ſich ſchleunigſt zu meld n bei (952 


F. G. Reinhold. 


FEE 


— 


Bettfedern, 
Daunen, 


Nokhaar:, Seegras⸗ und 
Springfeder⸗ 


Matratzen 


in ſchöner preiswerther Waare, 
fertige 


tungen 


Beriwälde 


f 


ei 


jeder Art 5 
zu ſoliden billigen Preiſen 
wie ſie mit dem billigſten Angebote 
concurriren, empfiehlt 


die Leinenhandlung 


0. Lehmkuhl, 


Wollwebergaſſe 13. 


2 


den 18. Novbr., Vorm. 10 Uhr, 


3 bald zukommen zu laſſen, da ich ſpäter mit Aufträgen überhäuft 19 275 daß ich En 


\ 


rs! 


i Preis je nach der Ausſtattung Wöchentliche Abzahlungen 


Von M. 85 An. von M. 2 an 


\\ Alte oder nicht zwackentsprechende Masohinen aller Systeme werden einge= 
ö Eh tauscht und in Zahlung verrechnet. 
70 Jede Original⸗Singer⸗Maſchine trägt die hier abgebildete Handelsmarke, 1 
% En die volle Firma: The Singer Manufacturing Co. und ift von einem mit meiner Unterſchrift 
K %,. Neidlinger“ verſehenen Garantieſchein (Certificat) begleitet; alle ſouſt unter dem Namen „Singer“ ausge⸗ 
75 botenen Maſchinen ſind nachgemachte. 


Die deneral-Agentur der Singer Manufacturing Ce. für Nord- und Mittel-Europa. 


G. Neidlinger, Langgasse No. 44. 


10 


N 


fowie auf dem 


Wiener Cafe „zur Börse“, 


Langenmarkt Ho. 2, Danzig. 


ue Danziger Actien-Bier. 


9513) Josef Dobiasoh. 


Vorträge von Dr. A. E. Brehm 
Abends 7, Uhr. im Apollo-Saale Abends 7 Uhr. 
des Hötell du Nord. 


Montag, den 19. November: Die Tundra. 
Numerirter Sitzplatz 1 KR. 50 3, unnumerirt 1 A. 25 3, Stehplatz 1 M. 


Schülerbillets 75 f. 8 
Th. Bertling, Gerbergasse No. 2. 


9515) 
helm- Theater 
Langgarten 31. 


Sonntag, den 18. November 1827: 


Große brillante Vorſtellung 


Auftreten des geſammten Perſonals. 
Geſaug, Komik, Ballet. Chanſons Gymnaſtik. 
Auftreten der Bourbonnel⸗Folchini⸗Troupe, Turner, Gymnaſtiler u. Clodoches⸗Tänzer, 
der drei Geſangs⸗ und Charakter⸗Komiker Herren Groſſi, Dito u. Tholen, 
der beiden Geſangs⸗Soubretten Frl. Violetta und Fr. Otto, 
der Ballet⸗Geſellſchaft des Herrn Chankatty, 6 Damen, 1 Herr. 
der Equilibriſtin Mad. Colins, aus London, 
der Original⸗Schlangen⸗Menſchen Pietro und Thelſey Knöſing, 


Decimal⸗ und Tafel⸗ 


waagen 


5 zu Fabrikpreiſen unter Garantie bei 5 
Petroleum⸗Meß⸗Apparate 
in großer Auswahl. (9286 
Emil A. Baus. 


e 


Amböße, Schraubſtöcke 


in Prima Qualität bei 


„ Helzkehlen, 
Schweißſtahl 


zum Vorſtählen von Chauſſeehämmern 
unter Garantie empfiehlt 


Emil A. 


en = 5 ieee 
Geſchmied. Muttern 
mii A. Baus, 


Auftreten der bier fo beliebt gewordenen Chanfonnettenjängerinnen Frl. Suhr u. Carola, f 9286) Gr. Eerbergaſſe 7. 
Zweites Auftreten der imitirten Tyrolerinnen. . . 5 Flle 1 12 1 ; 
Programm reichhaltig und gewählt. Ein . 15 Ger Nüäh.“ i Fallen 295 


85” ER 
Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Anfang des Concerts 5 Uhr, der Vorſtellung 6 Uhr. 
Vorverkaaf im Wilhelm⸗Theater von 11—1 Uhr Vormittags. 


Montag, den 19. November. 


Grosse Vorstellung. 


Auftreten des geſammten Perſonals. 
Kaſſeneröffnung 6% Uhr. Anfang 7% Uhr. 
Dienſtag, den 20. November: 5 
1. Auftreten der engl. Chanſonnettenſängerinnen Geſchwiſter Lotti und Lilly Walton. 


’ilheim Herrmann, 
5 Große Wollwebergaſſe No. 8, 
Bapier = Handlung und Präge = Auſtalt 
für Bifitenfarten und Monogramme. 
Die mir für Weihnachten zugedachten Beſtellungen auf Monogramme bitte ich mir 


billig 
CCC... 
5 Bom 1. Jan. 1878 finden Penfionäre 3 
1 freundliche und liebevolle 11. 
nahme Vorſtädtiſchen Graben Nr. 17. 


Korb’s Hotel 
eo 
Pilſener u. Nürnberger 

vom Faß. 
Adolph Korb. _ 
Kahlbude, d. 20. 
Restaurant Punschke. 
eute Aben 


* 


Comm iſſionen prompt erledigen kann. 


Lairitz sche Waldwollfabrifate für den Winter. Jonge Fer ehen, 
als: Uuterjacken, Hoſen, Molton, Köper ze. find in 4. O88 15 2. (9486 


Hall’s Restaurant, 
103. Altſtädt. Graben 103. 


(Flackt) Rinderfleck 


* 1a Königsberg. (9438 
Vorzügliche Biere, feine Weine pp. 


1. Damm No. 2, 
Restaurant du Passags, 
J. Damm No. 2. 
Königsberger Bier 

vom Faß, (9525 


Bedienung neu. 


großer Auswahl eingetroffen bei (9498 


A. W. Jantzen, Bade⸗Anſtalt, Vorſt. Graben 34, 
Fr. Kawalki, Langebrüde, am Frauenthor. 


Derek Sa nerkohl, 


pro Pfund 7 Pf., empfiehlt Ä 4 
G. Klawitter 
9414) Milchkannengaſſe 8. 


Eämenth. Schweizerläſe 


(9518 


ſich jetzt Pfefferſtadt 36 part. 
E, Harms, Prinatlehrer. 


Billards 


in verſchiedenen Größen und Fagons, ſowie 
enbein⸗, Gummi - Hart Bälle, 
Queues, Qneueleder befter Sorte, Tuch, 


ſtets auf Lager bei E. Schulz in ſehr feiner Qualität enpfiehn (26 { f 1 
9525) Elliabethkrrchengaſſe 4 Albert Meck, Base 29. Roelf's Restaurant 


Auch werden daſelbſt alte Billards zum 
Umarbeiten u. Renoviren angenommen. 
Geſucht werden A. 36 000 getheilt zur 

erſten u. zweiten Hypothek auf mehrere 
Grundſtücke. Darleiher mögen ſich melden 
unter Adr. 9480 in der Exp. d. Ztg 


Ameiſeneier, 


Saffechaus in Süfhkentpal 


Elephauten⸗Apotheke, Breitgaſſe 15. Sonntag, den 18. Nod. Nachm. 4 Uhr: 


Die Kochfran, sat 2 GN GERT. 


empfiehlt ſich zu Hochzeiten u. Feſtlichkeiten. 9483) H. Buchholz. 


ſchriebenen Sprachen, ; 
Beftimmungen gemäß vorbereitet 


Dum Offizier, Porteepee⸗Fähnriche⸗ 
3 (incl. Brima) und Einjähuigen Frei 
willigen⸗Examen, ſowie zu denjenigen 
Prüfungen behufs Eintritt in die Kaiſer⸗ 
liche Marine, wird mit Einſchluß der 
Mathematik, Phyſik und den vorge⸗ 
den geſe 12 10 
and⸗ 


grube 6—8, part. Perun daſelbſt. 
9485) Kutseh, Premier-Lientenant. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Mittwoch, den 21. c. Formelle Be⸗ 
ſtätigung eines in letzter Sitzung gefaßten 


Beſchlußes. — Geſellſchaftsabend. (3499 


In der St. Marien- 
Kirche 


gelangt am Todtenfeſte, Sonntag, den 25. 
November, Abends 7½ Uhr, die 
„ Todtenfeier “, 
Trauer⸗Cantate für Soli, Chöre und Or⸗ 
cheſter von N 1755 55 a 
„Frau Küſter, Herr Mayr 
Solo 0 Sopran, 4 Tenor, k 
Herr aa 
AB. 
Herr Jaukewitz, Dirigent. 
Das Concert wird Herr Muſikdirector 
Markull mit der großen Orgel einleiten. 
Das Werk wird von dem kleinen Orgel⸗ 


ſchore vorgetragen, zum Eingange wird nur 


die Kirchenthüre von der Korkenmachergaſſe 
aus geöffnet. 5 ; 
EEE Billets EM 1 

zu reſervirten Plätzen, vor dem Altare auf 
Fußdecken a 1 K. 50 , zu allen andern 
Sitzplätzen in der Kirche a 1 K, zu Steh⸗ 
plätzen a 50 4, ſowie Textbücher a 20 H, 
ſind in der Buch⸗ und Kunſthandlung der 
Herren Prowe & Beuth, Menge 1% 
und bei dem Küſter der St. Marien⸗Kirche, 


Herrn Baumann, Korkenmachergaſſe 4, 


zu haben. 1 2 (9508 
Der St. Marien à oapells 


Vereinshans 
des Bildungs-Vereins, 


Sonntag, den 18. Novbr.: 


Grosses Concert. 


Streich⸗Orcheſter unter Leitung des H. 
Fürstenberg. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 . 
9490) R. Helfritz. 


Friedrich- Wilheis 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 18. November er. 


Großes 


Entree: Große Loge 50 I, Saal und I 
Loge 30 O pro Perſon. Kinder bie Hü 
Auftreten des Violiniſten 9: 
F. Kresin aus Danzig. 
Anfang 6 Uhr. 
H. Laudenbach. 


5 Stadt- Theater. 


Sonntag, den 18. November. (3. Ab. No. 
Zum erſten Male: Der Sclave, 
ſpiel in 4 Acten von G. v. Mofer, 

Montag, den 19. Novbr. (3. Abonn. No. 
Iphigenie auf Tauris. Oper 
Acten. Aus dem Franzöſiſchen des d 
Guilland, Muſik von Gluck. 

Dienftag, den 20. Novbr. (Abonnem. » 

um Benefiz für Hrn. Louis Elim 
reich Aſchenbrödel. Luftſpi 
4 Acten v. R. Benedir. Elfriede 
Marie Ellmenreich als Gaſt. 

Albertvereins Lotterie in Dresie 7 
Hauptgewinn 30 000 „., Looſe 4 F 

Fröbel⸗Lehrerinnen⸗Seminar⸗Lot 
Looſe & 3 ., : 3 

Dombau⸗Lotterie, noch in geringer 
Looſe a 3 K. 50. bei 

9514) Ti. Bertling, Gerberg. 


Verantwortlicher Redacteur H. RB“ 
Druck und Verlag von A. W. Kafe 


in Dauzia. 
Hierze eine Beilage 


* 


eitung. 


ger 


to. 10660 der Danziz 


Danzig, 17. Nobember 1877. 


eilage zu 


5 2 i wohl nach dem Kriegsſchauplatz in 1860 er Looſe 112,30, 1864er Looſe 137,80, Creditloofe 69,75, ver März⸗April 69,75. Rüböl behpt.. Ye Novbr. 

1 Di en aa: Beſti Urte ‚meh auch 2 (Gr. Jg. 63,00, Ungar. Prämienlooſe 79,10, Creditactien 201,60, | 98,50 ‚re Dezbr. 98,75, de Januar⸗April 99,75, 
ee, eee ch die Wei chſel und die . Seanzofen 255,00, Lomb. Eiſenbahn 76,75, Galizzer ur gut 97,50, „Spiritus ruhia, er Nov. 
359 at mit "ihren la unseren a ich cone“ eArleorolngifthe Bepefhe vum 16. Yovember. we. 107.00, Ebene 18h Nena eber p e ehr (Schluß courſe) Lon⸗ 
Rep ier für die Winterſchonzeit erklärt ſind, iſt wieder uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Dem Nationalbank 825,00 Türkisch. 75 2 140 Amend e Wechſel 3 Mena 240 Humbug he et 
aufgehoben worden. S|üiberbeen . . 76% SSW ſchwachſwolkenl ) 57,75, Anglo-Auftria 5450 Berliner Wechſel 58,25, 3 Mon. 205%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 121%. 


— — 


S 
2 


N ; j Ki ; ; 5 leicht bed. 0 155 h 1 —. 
4, Höheren Orts iſt, wie Königsberger Blätter 9 Ssvenbagen 788, 8 N Londoner do. 119,60, Hamburger do. 58,25, Pariſer dor Pariſer Wechſel 3 Monat 251%. 1564er Prämien⸗ 
dnl ind Palit aba werten Die Sanbratpes en, : 259,4 S fert eb % 4,40, Fraun 5d. , Aenedeee e (geftplt.) 218%. 1888er Prämien, Anl. (geſtplt) 
ämter und Magiſtrate anzuweiſen, dem Feuer- S aparanda. 9 ; 5 Napoleons 9,57%, Dukaten 5,70 Silbercoupon 106,10, 1211%,, % Imperials 8,18. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
verſicherungsweſen ihre größtmögliche Aufmerk⸗ 7 Petersburg. 767, SW ſchwach bed. 4.7 Marknoten 58,90 I 218 Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 113%. — 
ſamkeit zuzuwenden und namentlich ihren Einfluß dahin 2 Moskau 15,16 fine \beiter — 3,8 2 London, 16. Novbr [Schluß⸗Courſe.] Con; Ruſſen de 1873 120. — Privatdiscont 54%, mi. — 
eliend au machen, daß auch der Handwerker und Bren e 2710 W leich Dun 30 90 ſols 9676. 5 f.. Italieniſche Rente 717. Lom⸗ Productenmarkt. Talg loco 62,00. Weizen loco 
Arbeiterftand ihre Mobilien gegen Feuerſchaden ver⸗ 0 er u Y barden 6%. 3 8. Lombarden - Prioritäten alte 9%. 14.50. Roggen loco 850. Hafer loco 5,00. 
ſchern. 8 ne 1 aich 51 199 Spt, Lomb.⸗Priorit. nene 9. Sri Ruſſen de 1161 gauf loco —. Leinſaat (9 Bub) loco 17,00. — 
Dirſchau, 16. Nov. Seit etwa fünf Wochen 8 5 Bar 4 ſchwach wolki 63 4) 77. b Ruſſen de 1872 76%. Silber —. Türkiſche Wetter: Heiter. . 
befindet ſich die Theatergeſellſchaft des Herrn Di⸗ nen 71.3 SW a Neb b 5,615 Anleihe de 1865 10. be. Türken de 1869 10%. Antwerpen, 16. Novpbr. Getreidemarkt. 
rektor Paul Milbitz bei uns. Herr Milbis, welcher 8 winemüinbe . 5 I, SSW 5 Dy ut 5.7 5% Vereinigte Staaten dir 1885 —. 5754. Ver⸗ (Schluß bericht). Weizen unverändert. Roggen matt. Hafer 
e Cöslin gaflite, hat] gueufaprmafler acc Lt Nebel 51 9 age Staaten SM fundirte 107. Deſzerreichiſche tetig. Gerſte behauptet. — Petroleumenrt (Schluß⸗ 
durch ſeine bisherigen Leistungen bewieſen, daß auch an Memel. .|7 27 mäßig |Mebe 1 Silberrente 56. Oeſterreichiſche Papierreute 53. bericht) Raffin'rtes, Type weiß, loco 31 bez. und Br., 
nierem Orte ein ſtrebſamer T eaterunternehmer ein I ar. 77708 leicht Nebel 28 a, Set ungar. Schatzbonds 9%. 678. ungariſche Schatz, r Nopbr. 30 ½ bez., 31 Br., dir Dezbr. 31%, bez., 
1 ügendes Feld für feine Wirkſamleit finden k. 4Crefeld 770 8 ſchwach wolkig 4,01%) bonds 2. Emſſſion 85%. Ert Pernaner 12%. Spanier 32 Br., Ar Januar 32 Br "He Febr. 31½ Br. 
ee cn, aut | 7terisenie | 2177071988 Be a | 35% 13. 5 l Suflee de 1878 769, — Bechfelnotirungen: Behaußtel. 8 5 | 
nfangs kleine und zum Theil aus noch ungeübten 4 Gepaden . [172,7 9275 Die 927040 15 Berlin 20,71. Hamburg 3 Monat 20,71. Frankfurt Mewyork, 15 Novbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
Skhoufpielemn beſtehende Geſellſchaft für neue Stücke abe. 1 8 fille ee 3 12 M. 20,71. Wien 12,25. Paris 25 36. Petersburg Londou in Gold 4 D. 80% C., Goldagio 2%, / Bonds 
it Erfolg ein uben Nach und nach wurde die beſſere J Deünchen ..., . chwach hegen 44 beute 100 000 ft er. — Aus der Bant floſen Je 1885 —, do. Sy: fundirte 10096, % Pond 
ö Be gedonnen 1 SE Milbit l Firzie 1780888 Be 8 9.0 73 0 heute 100 000 Pfd. St. 1887 108%, Eriebahn 10½, Ceutral⸗Pacific 106%, 
wurde vier neue Kräfte zu eugagiren, ſodaß die nunmehr 0 5 5 NS be N bel 18 London, 16. Nov. Getreidemarkt. (Schuß, Newport Centralbahn 107%. — Waarenberich t. 
aus 15 Perſonen beſtebende Geſellſch aft ſich ſelbſt der U 773,8 SSO leicht Nebel 4.9 ſ bericht). Fremde Zufubren ſeit letztem Montag: Baumwolle in Newyork 114, do. in New⸗Orleans 
führung klaſſiſcher Stücke gewachſen fühlt. Ein über⸗ . A Setzen 78220, Gerſte 4890, Hafer 28 260 Dr. — 10, Petroleum in ewyork 13 ½, do. in Philadelphia 


) Seegang leicht. ) Seegang leicht. Seegang Weizen unverändert, Mais und Juttergerſte eher 134, Mehl 5 D. 50 C. Rother Winterweizen 1 D. 
1 a ) Ne ban, ©) Seegang leicht. runder, Andere Getreidearten unverändert. — Wetter: 43 C., Mais (eld mixed) 63 C. Zucker (fair refining 
0 Neplig Than. ) Neblig. 9) Seit Abends Nebel. Regueriſch. Muscovados) 7%, Kaffee (Rio) 17d, Schmalz 
In Skandinavien ift das Barometer ſtark gefallen, London, 15. Nopbr. Bankausweis. Totalreſerve Glue Wilcox) 9 C., Speck (ſhort clear) 7% C. 
auch in Deutſchland nimmt der hohe Barometerſtand g 999 000, Notenumlauf 27 295 000 Baarvorrath Getreidefracht 6%. 4 
überall ab, in Irland iſt es ſeit dem Abend wieder in 22 293 000, Portefenille 17 835 000, Guth. der Priv. 
raſchem Steigen. Die in der ganzen Nordweſthälſte 20 531 000, Guth. des Staates 3 422 000, Notenreſerve 
Europas vorwaltende ſüdweſtliche Luftſtrömung tritt 9 143 000, Regierungsſicherheit 14 099 000 Pfd. St. Productenmürkle. 
in Skagerrak ſtürmiſch und zin Schweben flark, fonft Liverpool, 16. November. [Baumwolle.] (Schluß⸗ Königsberg, 19. Novbr. (v. Portatius & Grothe) 
gröztencheils ſchwach oder mäßig auf, im Innern und bericht) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculatien Weizen r 1000 Kilo hochbunter 127 211.75, 
an der Oſtſeeküſte Dentſchlands herrſcht ruhiges, größ⸗ und Export 1000 Ballen Unverändert. Amerikaniſche 1288 214 K bez., rother 129/08 205,75 fl. bez., rother 
tentbeils nebliges, mildes Wetter. Die Temperatur iſt aus irgend einem Hafen Nov.⸗Dezbr. Lieferung 6%, d. 125/68 193 ., ruſſ. 125/68 201,75 A, bez. — Roggen 
u weſtlichen Deutschland geſtiegen, in Schottland und paris, 16. November. (Schlußber icht) 35. Rente I 100 0 Kilt inländischer 121/28 137,50, 129/38 
SL 5 70,92%. Anleihe de 1872 106,074. Italieniſche 5 und 124/58 138,75, 1258 140 . bez., fremder 1158 
Dentſche Seewarte. Gone 71,70, en Goldrenle 620, 1 50 1155 17 * bet. 289 1 55 A Br, 198 4 
5 R 7 oldrente —, anzoſen 537,50, ombardiſche „Frühjahr 50 . — Gerfte dee 
Sörſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. uembahn» 0 tien 161,25. ombarbifche Priori. 1000 Kilo große 140, 14,5, 148,50, 165,75 K, ruf. 
Frankfurt a. M., 16. Novbr. Effecten⸗Societät. täten 228,00. Türken de 1865 10,25. Türken 135,75, 142,75 M, bez., kleine 125,75 l, ruſſ. 128,50, 
Creditactien 169%, „pranzofen 214½, Galizier —,ide 1869 49,00. Türkenlooſe ‘32,00. Credit mo⸗ 131,50 K. bez. — Hafer Pe 1000 Kilo loco 106, 124, 
Goldrente 62%. Still. bilier 147, Spanier exter. 13, do. inter. 12%, Suez⸗ 132 K. rnſſ. 106, 112 K bez. — Erbſen e 1000 Kilo 
Amſterd am, 16. Nobbr. [Getreidemarkt. ] canal⸗Actien 697, Banque ottomane 363, Gociöts ge⸗ weiße 140, 144,50, 146,75, 148,75, 151 K bez., graue 
(Schlußbericht.) Weizen auf Termine höher, der nerale 460, Credit foncier 638, neue Egypter 165. 182,25, 191 K bez, grüne 155,50, 168,75, 173,25 K 
Novbr. —, Yr Mürz 317. — Roggen loco und auf Wechſel auf London 25,17. — Börſe ſehr feſt und belebt. bez. — Bohnen %r 1000 Kilo 115,50, 133,25 A, bez. 
Termine unverändert, r März 189. — Raps de Die Medioliquidation, ſowohl in Renten ſowie in — Wicken 7° 1000 Kilo 111 K bez. — Buchweizen 
Herbſt 425, Yar Frühjahr 453 Fl. — Nübl loco Speculationspapieren, ging gut von ſtatten: Reports der 1000 Kilo 100 M bez. — Leinſaat te 1000 Kilo 
42%, der Herbſt 42 ½, Yr Mai 43½. — Wetter: für Italiener 0.05, Franzoſen 0,60, Lombarden 0.07. feine 222,75 M, mittel 174,25, 177, 187 K bez. — 
Regen. 7 Paris, 16. November. Broductenmarkt. Weizen Spiritus Kr 10 600 Liter ohne Faß in Posten 
„Wien, 16. Nov. (Schlußconrſe.) Papierrente 63,20, behpt., Ar Nov. 82,75, ur Dezbr. 32,25, Ye Januar⸗ von 5000 Liter und darüber, loco 49 f. bez., Novbr. 
Silberrente 66,70, Oeſterreichiſche Goldrente 13,80, Febr. 32,25, Sr März⸗April 32,25. Mehl ruhig, 7er 49% M Br., 48%, K. Gd., Dezbr. 494, A. Br., 48 / 
Ungariſche Goldrente 91,70, 1854 r Looſe 107,00, Novbr. 70,5, Pr Dezbr. 69,75, J. Jaunar⸗Febrnar K Gd., Nobbr.⸗März 49% (. Gd., Frühjahr 52 ih 


An 

fülltes Haus wurde der Beneſiz⸗Vorſtellung des „Wald: 
lieschen“ von Ellmar für die Soubrette Frl. Fleiſcher 
(früher in Danzig) zu Theil. Einen durchſchlagenden 
Erfolg batte Salingrss Poſſe: „Reiſe durch Berlin in 


ordentlichen Beifall. Demnächſt gedenkt Hr. Milbitz 
mehrere Schillerſche und Leſſingſche Dramen aufzuführen. 
Leider beabſichtigt Hr. Direktor Milbetz ſchon zu Anfang 
nächſten Monats unſern Ort zu verlaſſen, um ander⸗ 
veitigen Verpflichtungen nachzukommen. — Unſere 
öhere Bürgerſchule hat durch das Engagement 
ines vierten philologiſch gebildeten Lehrers von Neuem 


elagerungsgeſchütz aus derſelben Fabrik hier durch. 
aſſelbe ih ebenfalls für Rußland beſtimmt und wird 


ld io 


A 


u 


bez., Mai⸗Juni 52% M Sr, 52% A Gd., Juni — Rüböl, ohne belebt zu fein, in feſter Tendenz auf — 4. bez. — Rüböl e 100 Kilo mit Faß, gekündigt 20,15—20 20 AM bez., Mä 

53½ A. Br., 53 A Gd. alle Termine, die insgeſammt unter büherer Notiz | — Cent., Kündigungspreis — A, bote mit Faß 75 4. bez., Pe Mürz April — 4 e e A 
Stettin, 16. Novbr. Weizen ur Novbr. 211,00 &, ſchließen. — Spiritus ſehr feſt und höher. Unſere loco ohne Faß 73,5 , Sr November 73,5 A bez., AL bez. 7 

Per Frühjahr 207,00 & — Roggen Kr Novbr.⸗Dezbr. Spritfabriken haben nach dem Süden ſchlanken Abſatz, ue Novbr.⸗Dez. 72.8 —73—72,9 K bezahlt, Der Dezbr.⸗ 

136,00 M, r Frühjahr 140,00 & — afer der doch reicht die tägliche Zufuhr nicht aus zur Deckung Januar — A bez., dir April⸗Mai 1878 71.9—72,1 Sch iffs⸗xiſte. 

Novbr. 145,00 A, Jer Frühjahr — . — Rüböl des Bedarfs, weshalb nahe Termine beſonders beliebt A bez., e Mai⸗Juni — A — Spiritus vr 10 C. N.ufehrwaffer, 16. Nov. Wind: SW. 

100 Kilogr. ie Novbr. 72,50 K, 9er Novpbr.⸗Dezbr. find. — Petroleum wenig belebt, aber feſt * mit Faß, gekündigt 20 000 Liter, Kündigungspreis Geſegelt: Humber (SD.), Denniſon Hull, Ge⸗ 

72.00 A, 7% April⸗Mai 71,50 4 — Spiritus loco und zu beſſeren Preiſen auf nahe Termine ges 50,1 A, Jr November 49,9 50,3 & bez., Jie treide. — Samarang, Johannſen, Newport, Holz. 

50,20 K. die Nopbr. 49,80 K, Nr Nopbr.⸗Dezember handelt, entferutere matter. — Roggenmehl behauptet. Nod.⸗Dez. 49,8 50,2 „ bez., die Dez.⸗Jan. 49,8— 17. November. Wind: WRW. 3 

49,0 , Pe Frühjahr 51,60 M. — Petroleum Rz Weizen "= 1000 Kilo, gekündigt 39 000 Str, Kündigungs⸗ 50,2 4. bez., dr April⸗Mai 1878 52,2—52,6 . Angekommen: Ludwig, Böſe, Rendsburg, Ballaft 

November 1325 A . 0 preis 209% 4, loco 200—235 A u. Qual., gelb ſchleſ., bez., zur Mai⸗Inni 52,4—52,9 A bez., loco ohne Faß Gezina, Eerkes, Bremen, Güter. 5 ö 
Berlin, 16. Nov. Originalbericht von E. Faltin! märkiſcher und mecklenburger 205215 K ab Bahn 51 4 bez. — Betrolenm d 100 Lilo mit Faß, Ankommend: 1 Schooner. 

Ungeachtet wenig animirenber Berichte des Weſtens be⸗ bez., weiß polniſcher 220 A, ab Bahn bez. „ gek. 100 Ctr., Fündigungspreis 27 A, loco BA Br., Thorn, 16. Nov. Waſſerftand: 1 Fuß 11 Zoll 

kundete unſer heutiger Markt für alle Artikel recht feſte Nopbr. 209 — 208 ½ —209 & bez., er Novbr.⸗Bezbr. Ya Nov. 27—26,9 K. bez., Pr Nobbr.⸗Dezbr. 27— Wind: SW. Wetter: trübe. © 

galumg, Weizen war nur auf laufenden Termin durch 209—208% —209 K. bez., dir Dez Jan. — K, ur April; 26,9. & bez.. Ne Dezbr. Jaunar 27 A. bez., Stromab: 

1 0 8 matter unter Hingabe des bisher noch Mai 1878 208 ½ —209 bez., Mai⸗Juni — & bez. dir Jan.⸗Febr. 27,5 f bezahlt.. der April⸗Mai 1878 Grützmacher, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 

beſtandenen Deports. Dagegen konnte ſich Frühjahr — Noggen 2 1000 Kilo, gekündigt 2000 Ctr., — A bez. — Oelſaaten r 1000 Kile, Winter⸗Raps 1173 Cr. Weizen, 44 Er. Erbſen, 13 e. 85 K 

i guter Beachtung im Tauſch gegen November voll Kündigungspreis 139 ½ ., loco 135—156 & 310-330 K., Winter⸗Rübſen 310-325 M — Weizen: Lupinen. E 

ten. Loco ftill. — Roggen macht ſich bei fehlen⸗ dach Qualität, alt ruſſiſcher 138 — 140 A ab mehl inc. Sack Ye 100 Kilo loce No. 00 31½—29½ K, Bartels, Askanas, Plock, Bromberg, 1 Kahn 

Kündigungen und wenig Zufuhr knapp, weshalb Baden bezahlt, nen ruſſ. — A. bez., inländiſcher No. 0 29 —28½ A, No. 0 and 1 28 27 . — 1173 K. Roggen. 1 5 

Termine in Deckung begehrt ſind, ohne daß dies 146—154 M ab Bahn bezahlt, Me November Koggengehi incl. Sack Ye 100 Kilo loco No. 0 23— Nußkowski, Lewinski, Wloclawek, Bromberg 1 Kahn 

ee ß de 

tümmung recht feſt. Frübjahr fand bei ruſſiſchen 83 7 dezember⸗Jannar 2 — ezablt, 20, ea. ov.⸗Dez. 20,10—20, es., Der Dez» Schauer. Buſſe, orn, 

iſtdnärer twas beſſ iſen Beachtung. e April⸗Mai 142½—143 % — 143 A bez., r Mai Juni 20 bez., der Januar⸗Februar 1878 le 2 Dee 2: Et ne 


iſſionären zu a E Steine. 
Berliner Fondsbörſe vom 16. November 1877. 
ie Börſe ſtand heute unter dem Drucke einer] Nebenbahnen trugen ebenfalls eine matte Phyſioguomie,] beſſer, blieben aber ebenfalls ſehr ſtill. Preußiſche] Bankactien aſt durchw t i . 
oe FR Die internationalen Specula⸗ trotzdem fie nur in ſehr geringem Maße in den Verkehr Fonds blieben unbelebt und desgleichen waren auch ba dacht can ee wa Be 
tionspepiere wurden nur mäßig gehandelt und ‚ließen | gezogen wurden. Bon den localen Spcculationseffecten andere deutſche Staatspapiere ſehr ſtill. Eiſenbahn⸗ nachläſſigt. 
ſortbauernd in den Courſen nach. Weder Oeſterreichiſche Disconto⸗Commandit⸗Antheile weichend. Auswärtige | prioritäten ziemlich feſt. einheimiſche Deviſen auch nicht 
Ereditactien noch Franzoſen können auf irgend welche Staatsanleihen faft ganz geſchäftslos und in den anbelebt. Auf dem Eiſenb 


} ) b ahnactienmarkte zeigte ſich die + Sint ara 
ſevorzugung Anſpruch machen. Die Oeſterreichiſchen Courſen Iweichend. Ruſſiſche Werthe behaupteten ſich Stimmung befeſtigter, der Verkehr blieb aber gering. t 


77 2 f Div. 1876 Div. 1876 Dio. 1876 
Dientſche Fonds Hypotheken⸗Pfaudbr. , Steel. 8. Un. | 6 | 78,25 Berlinpamburg 171,50 11 Sbürinzer 119,10 9%, Dig. 
k — A . 4J do. 59. Elbettzal 5 61,80 Dirc. -Sommane. 107 4 | Berge n. 
oftöinte An 44104 i 103 b 5. wa | 8 133,5 ber Un. Korpsen | Tara rein 15,50 0 gingen ee 430 8 Eifel 20 En daten enge 
4 95 d 101 f de de ven 18 5 44080 verl-prb- Magd. 73,50 3% do. Et-Br. 71,50 4 | zunsar. Ofbabn 5 52,70 Int. Handelsge. | — Dortm. Union gb. 6,25 0 
b 93,25 i e 106.60 Ruf.Bod.Srd.pp. | 5 Berlin⸗Stettin 110.50 89/10 Weimar - Sera gar. 31.500 2% Breh-Erajewe & | 64,10 | Königsb. Ber.-®. 8 5% Königs iu. Laurah. 1% 2 
: 8 4100 auff. Central dot 5 Dresl. Schw.-Fbg. 63,75 5 . i100. 1bark-Aiem xn. 5 80,25 Meining. Credit. 71 2 fetenerg, Zint 17.10 1% 
4 95,50 Kündb. do. br. 5 usf. Bol. Schatobl. & Abln⸗Winden 87,70 5¼½ Breſt⸗Graſewo 24 0 | Taursk-Ghartow | 5 | 80,25 | NorddentſcheBank 135 8 do. St.-Nr. | 83,75 6% 
Sb. | 4 94,80 Danı. Opp.⸗Pfobr. 5 106,10 Cel. b. e.. 5 erf. Rr-Rempen | — 0 Breſß⸗ Kier 44.10 O | Furst. ie 586,25 Oeſt.Sredit.-Anſt. — 1%, Victoria⸗Hütte 11.25 — 
ub, mr |}| 83,75] Bots. MEDIEN: „n do. Liauidat.⸗BDr. 4 do. Str. — 0 | @atizier 99,75 7 1 Moscs-Niäſan 5 96,95 Prß. Boden ⸗Cred. 99,50 8 Wechsel Cons v. 16. Novb 
de, 494.30, lag] 00 fanerir. An 5. 1863 6 dale Seran- nb. 8,40 0 Settbarsbahn 42 % fete ses-enslenzt 5 82,75 Dr. Cent. Bd.. 119 9% Ante 15 168.70 
1. E 5 90 de. 34 um. 5 n ct or. 2890| 0 tene. Rum| 48,20] 5 Kppingt belegehe 5 | 20,25 Breuß. ard.- And. _ 0 A 40 
5... es. de. p. 1881 5 Daun verdliandel 60 0 Sta- Liub 15 0 Hmiäemanem 5 r am. 3 1019 
Newvork. Stadt-A. 7 de. St.-Nr. 20 0 deſter- Fran z. St. — 5%/6| Icberſcau-Teregy. 5 — Sqaffhanf. Bntv. 51,25J 0 [enden 8 40. 5 120,445 
Ausländiſche Fonds. do. Sold⸗A. 8 „ofen 13 0 eſtb. 180 a ———— Schleſ. Bankverein 8250 do. 3Mn. 5 20,305 
8 ſche F Märkiſch⸗Boſe T do. Nordweſth 1 5 ri 2 81 
94,20 Hefter. Goldrente 4 62,40 [Stalteniſche Rente 5 do. St.-. 69 3% de. Lit r. 75 Bank und Juduftrieactien. Stett. Naklerbank 89 0 84 u) 8% 5 20 
83,10 Oeſterr. Pap.⸗Rente 43 53,20] do. Tabaks-⸗Act. 6 Bagdeb.-Harsırp. | 103,50 | 8 4 Reigen. rb. 38,80 4% Div.187| Ber. Bk. Quistorp 0,40 0 eig. Bankpl. 8 7g 2 9020 
940] de. Süber mente g/ 56,100 do. Tabats Ol. 6 „. 66,60 2% Aumänier 14.75 0 Berliner Bant 6,50| 0 fuctien d. Colonia 6460| 55 8 180 169.75 
100,90) de. Lose 1854 1 — ranzzſſche Rent: 5 . 0 95,60 5 do. St.⸗Pr. 55 8 Verl. Bankverein 40 0. Leipz. Feuer⸗V. 8395 96 tee 5 70 44 1585 
02.20] de. Sed. K. w. 1856, —  |Raab-Braj.t. 4 Ant arma 81 5 t aft. Stat. — 6,95 Verl. Gefen. Ser 145,50 |10%,| Benvereingaffage| 19 1 (d. es 6 202, 
102.20 dos. Sooje v. 186015 |102,80)&umäniigeAinleige | 8 Weünßt. Enſch. St. p.“ — | O Endöſterr. Lomb. 5 0 Serl. Com. (Ste.) 71,50 2, Verl. Bau- B l. — Petersburg 28 6 901250 
48 — do. Looſe v. 1864250, 50 Turk. Anl. v. 1865 5 Niederſchl.⸗Märk. 96,25 4 Schweiz. Unionb. 3,70 0 Verl. Handels-®. 68,50! 0 Sil. Central ſtraße 22,50 0 do. Mn 6 203,25 
A Unger. Eiſenb.⸗An. 5 68,90 Türk. 6% Anleihe 6 Nordhauſen⸗Erfurt[ 17,60 4 do. Web, 12,90 5% Berl. Wechslerbl. — 0 Deutſche Baugeſ. 57.50 0 Warſchan 8% 2 
47100, 70] ungariſche Looſe 5 147,25 Türk. Eiſenb.⸗Looſe 3 25 StB 28,75 1½ Warſcheu-Wien 154 1 67% Pregl. Disconton. 65.50 4 bo. Gin... 3,90 — Sorten 
Bomm. mentenbr. 3 24,80 do. Satanw. III | 86 | Oberſchl. 4. u. O. 124,75 92, nere, eee Lentrlb. . Bauten 3 0 | do. Reigs-Eont.| 67 © | Dutaten ö 9,63: 
[4 4 | 94,80 Ruff. Egl. Anl. 1822/5 — | Gifenb.-Stamms u. Stamm⸗ Lit. 3. 117.50 9% Aus fänd iſche Brioritäts⸗ Steb. f. Ind. u. Hnd 67,20 0 A. 8. Ounibusg. 90,25 7 Soverꝛigns 20,385 
; 84,80, de. bo. Anl. 1s59[3 | 57 Prioritäts⸗Actien. DOfiprenk. Güdbahn 30 0 Obligationen. Danz. Baukver. X 87,50 0 Str. . f. Bauma. — % 20, Francz⸗St. 16,23 
do. do. Aul. 18625 | 76,50 Div 1876] de. St.-vr. 85,50 5 Grttbard- Bahn 5 | 44 Damiger Frivatb. 101,50 7 Verl. Bar. Fabr. — 5 1 Svmerlals hr. 30 8 (“ 
do. do. von 187015 | 80,90] Nachen⸗Deaftricht 16 1, nechte Odernferb. 94,70 67/ TKaſchau⸗Oderbg. 5 58,90] Darmſt. Bank 101.90 6 [ Ssblertaaſcinf. 8,50 9 Donat 4,19 
do. do. von 18715 | 77,50) Vergiſch⸗Miärk. 73,90 3j be. S. r. 103,60 67⅜ FReonpe- ud. . 5 64,25 Deutſche enoſſ. B 85 5½] Weſtend⸗Geſellf. — Fremde Banknoten — 
do. do. von 1872/5 „50 J Berlin⸗Anzalt 85,75 6 ubeiniſche 106,60 7%½ est Fr. Staatsb. 3 822,50 Deutſche Bank 92 2 | Battiicher Lloyd 6 Franz. Banknoten 81.40 
Wnsg.E0rti. Soße 3 173,70 do. do. von 187315 77,60 Verlin⸗Dresden 10,75 9 | KHein-Rabe 5,80 © | ⸗Sudsft. B. Lomb. 3 225,90 Detſch. Eff. u. W. 07.10 7 [adnigsbg. Bulkan 5,75 Drkerreiätihe Santa. | 169,95 
becker Nu⸗Aul. |381169,50) do. Conf. Obl, 1875.4 — Verlin⸗Abzlit 9,75 f Saal-Dabe 11,50 9 feng. 5% Obig. 5 77.30 Deutſche Reichs- Vr 157.25 6% Wilhelmshütte — 0 ba. Bilssantben | 180 
 @inaknee. dpefe Js 135 Ruß.⸗Stiegl. 5Nnl. | 60 bs. Bio 26 e Stargarbenetee 100,80 4% segen. Deve, 5 72,90 Wencke Maden 36 AI Obrſchl.- Kin b. - 26,25 % (erg. wee te, 203,60 
2: 


Verautm er Redacteur H. Röckner. 
und en A W. Kale en . 


